edlen Thelle 


Fibo werden ſoll, ohne daß über den Erfah für das 
Soziali 


ech aer gelenkt werde, deren Fruchtloſigkeit 
ds mehr beſtritten wied. ö 
N frih der Wahltermin ift, ſo trifft die 
Aukündigung der Neuwahlen bog wohl keine Partei unvorbe⸗ 

den wichtigſten Geſchäften fertig. 


don den Freiſinnigen und von den e Mehrfach 


Für das Satyrſpiel als Zugabe zum Drama der Wahl⸗ 
bewegung iſt in Bielefeld geſorgt worden. Herr v. Hammerſtein 
gat mit der Inſzenirung dieſer Komödie gezeigt, daß er ein 
Talent beſitzt, für welches der Reichstag eigentlich nicht der 
geeignete Platz zur Bethätigung iſt. Indeſſen bezweifeln wir 
och, daß es Herrn v. Hammerſtein ſonderlich wohl iſt bei der 
nn feiner Verhandlungen mit Herrn Windthorſt und 
namentlich bei der Sanden eng des Urtheils, welches der 
Kalſer über die Kandidatur des Kreuzzeitungsredakteurs in 
Bielefeld abgegeben hat. Die Rechtskonſervativen ſind erſichtlich 
noch nicht ſo weit, daß ſie es für rathſam halten, die Maske 
ſöemlich abzuwerfen. Sie haben es ehemals mehr als einmal 
gewagt, auch der höchſten Stelle zu opponiren und ganz auf 
eigenen Füßen zu ſtehen. Jetzt haben ſie die Politik des 
Lavirens erwählt. Der Anblick, den die Kreuzzeitungsdiplomatie 
darbietet, ift dadurch nicht unintereſſanter geworden. Im Gegen- 
theil, man empfindet ein gewiſſes Intereſſe bei der Beobachtung 
dieſer taktiſchen Züge, mit denen ſich die merkwürdige Gruppe 
innerhalb des Kartells zu halten verjuck i“ end fie in Wiri- 
lichkeit doch ſchon längſt jenſeits der Grenzlinie des Kartells 
ſteht. Es iſt noch immer nicht recht klar, ob Hammerſtein, 
Stöcker und Genoſſen, zu denen man neuerdings auch Herrn 
don Puttkamer rechnen darf, fih zurückhalten, weil fie die 
Zeichen der Zeit verſtehen, oder ob ihre Reſerve nur der Aus⸗ 
druck der Hoffnung ift, auf dem jetzt von ihnen betretenen Wege 
ſchneller und fichezer zu dem erſehnten Ziele zu gelangen 
„An Unklarheiten wird der Wahlkampf auch ſonſt nicht 


der Wahlkampf beginnen fol. ie 
muß der Verlauf und das Ende der nächſten Legislaturperiode 
erſcheinen. Solche Erwägungen drängen ſich wohl auch den 
Wählern auf. Die Verantwortung, die der Einzelne für den 


Um wie viel weniger deutlich 


Gang unſerer inneren Politik übernimmt, iſt kaum je ſo groß 
und ſchwer geweſen, wie bei den diesmaligen Wahlen. Wen 
wir um uns blicken, ſo haben wir zu unſerer Genugthung die 
Empfindung, daß dieſes Verantwortlichkeitsgefühl in der That 
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lebendig iſt. Der Wahlkampf wird vielleicht nicht ſenſationelle 


Formen annehmen, und er wird gewiß weniger aufregend ſein 

als der von 1887, aber er berührt nur das Aeußerliche, nur 

die Oberfläche, unter welcher die Leidenſchaften und der ernſte 
Wille, zu fiegen, ebenſo kräftig pulficen wie damals. 


Dentſchlau d. 
„% Berlin, 10. Januar. Nachdem Staatsſekretär von 


Maltzahn in der heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion bei 


der Berathung der Anträge, ſchon in dem nächſtjährigen Etat 
eine Erhöhung der Bezüge der Unterbeamten der Poſt⸗ 
Verwaltung eintreten zu laſſen, erklärt hat, die Regierungen 
hätten nur wegen der dringlichen Ausgaben für die Landes⸗ 
vertheidigung von der Erhöhung der Gehälter Abſtand genom⸗ 
men, wird eine Berückſichtigung des in dieſer Hinſicht beſtehen⸗ 
den Bedürfniſſes nur dann zu erwarten ſein, wenn eine erhebliche 
Vermehrung der Einnahmen erfolgt. Bisher hat man im Reich 
ſowohl wie in Preußen daran feſtgehalten, daß eine Verbeſſe⸗ 
rung der Beamtengehälter nicht einſeitig erfolgen könne und daß 


eine ſolche auch nicht auf einzelne Kategorien, wie diejenige dn 2 f 3 
Solange man daran komitees hatte ein Mitglied die Behauptung aufgeſtellt, Herr 


der Unterbeamten beſchränkt werden dürfe. 
feſthält, ſind zu der allgemeinen Gehaltserhöhung aller Beamten 


ſo erhebliche Mittel erforderlich, daß die Annahme auageiräfoffen Ä 
er 


iſt, daß durch die regelmüßige Steigerung der Einnahmen der 
Ausfall gedeckt werden könne. Entweder wird man alſo auf 
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worfen, ob ein ſo früher Wahltermin nicht die Auflöſung 
des gen st b es vorausſetze. Die Wählen 


von 1887 haben allerdings am 21. Febrüar ſtattgefunden nach 


dem Wahlgeſetz aber wird das Wahlergebniß offiziell erſt am 


dritten Tage nach der Wahl proklamirt. Wenn die Regierung 
eine Auflöſung des jetzigen ne nicht für nöthig erachtet, 


ſo kann ſie nur von der Auffaſſung ausgehen, daß der Augen⸗ 


blick, wo die Wahl vollzogen iſt, den Anfang der Legislatur⸗ 
periode bezeichne. Aber ſelbſt dann würde die bisher drei⸗ 
Abend des 20. Februar 
ablaufen, in Wirklichkeit alſo die Neuwahl vor dem Ablauf der 


jährige Legislaturperiode doch erſt am A 
Legislaturperiode ſtattfinden. — — In den Berichten über die 
Reichstagsſitzungen scheint: die Meldung, daß bei Beginn der 


Sitzung die Bänke faſt leer geweſen ſeien, ſtehend geworden zu 


ſein. Heute wurden 35 Mitglieder gezählt, im Laufe der Sitzung 
nahm die Prüſenz; allerdings nur wenig zu, ſo daß die Abſicht, 
eine namentliche Abſtimmung über die Bewilligung der Kaiſer⸗ 


yacht: herbeizuführen, an der SE de ee ; 
ie Unterſchriften von 


ſcheiterte, wonach für ſolchen Antrag e 
50, Mitgliedern erforderlich find; dazu wären im vorliegenden 
Falle die Unterſchriften ſämmtlicher Anweſenden nothwendig ge⸗ 


weſen. Wie jetzt verlautet, beabſichtigen die Nationalliberale 


auch im Kreiſe Siegen Herrn Stöcker einen Gegenkandidaten in 


der Perſon des Miſſionsinſpektors Dr. Fabri entgegenzuſtellen. 


— Wie aus Stuttgart gemeldet wird, iſt das Befinden 
des Königs und der Königin von Württemberg in der 
Beſſerung begriffen. s 

— Den „Meckl. Nachr.“ wird aus Cannes gemeldet, daß 
die Großherzogin und der Erbgroßherzog von der In⸗ 


fluenza nahezu wieder hergeſtellt ſind, während die anderen 


Mitglieder der Fürſtlichen Familie bisher nicht betroffen find, 
obgleich die Krankheit, die übrigens durchweg gutartig verläuft, 
ſehr verbreitet iſt. Der Zuſtand des Großherzogs iſt in den 
letzten Tagen unverändert geblieben. ; 
— Ueber die Stellung, welche der Kaiſer der Kandidatur 
Hammerſtein in Bielefeld gegenüber eingenommen hat, wird 
aus Bielefeld Folgendes mitgetheilt: 
In einer vorbereitenden Verſammlung des konſervativen Wahl⸗ 
v. Hammerſtein ſei, wie er verſichern könne, auch 


der Mann des 


Kaiſers. Das war mit jo großem Nachdruck geſchehen und wurde fo- 


die Verbeſſerung der Gehälter verzichten müſſen oder die Be⸗ 
ſchaffung neuer Einnahmen aus neuen oder erhöhten Steuern 
in Vorſchlag bringen. Die Anträge, welche heute die Budget⸗ 
kommiſſion beſchäftigt haben, bewegen ſich auf einem beſchränk⸗ 
teren Gebiete und hängen mit der Frage einer allgemeinen Ge⸗ 
haltserhöhung nicht zuſammen. Die Erhöhung der Bezüge der 
Unterbeamten iſt ſeitens der Antragſteller damit motivirt wor⸗ 


den, daß durch die Vertheuerung der nothwendigſten Lebens- 
mittel die finanzielle Lage der Unterbeamten in erheblichem Um⸗ 
fange verſchlechtert ſei. Wer dieſe Vorausſetzung als zutreffend 
bezeichnet, der wird auch für eine Beſchränkung der Gehalts⸗ 
erhöhung auf die Unterbeamten eintreten müſſen. In gewiſſem 
Sinne iſt ja auch die Kommiſſion ſchließlich auf dieſe Auf⸗ 
faſſung eingegangen, indem ſie eine Reſolution beſchloß, welche 
dem Reichskanzler anheimgiebt, in dieſer Richtung dem Reichs⸗ 
tage Vorſchläge zu machen. Da dieſe Reſolution von Mitglie⸗ 
dern der Reichs⸗ und konſervativen Partei eingebracht worden, 


ſo liegt die Vermuthung nahe, daß die Erklärung des Staats⸗ 


Sekretärs von Maltzahn, der Bundesrath könne ſich erſt ſchlüſ⸗ 


ſig machen, wenn ein poſitiver Beſchluß des Reichstages vor⸗ 


liege, ſich auf die von der Kommiſſion beſchloſſene Reſolution 


bezieht. Iſt dieje Vorausſetzung zutreffend, jo müßte man in 


der That erwarten, daß die Regierung, wie das von anderer 
Seite bereits angekündigt iſt, Vorſchäge zur Ausführung 
der Reſolution in Form eines Nachtragsetats einbringen werde. 


mer 


Daß es dazu in der gegenwärtigen Seſſion des Reichstags 
noch kommen werde, it freilich angeſichts der parlamentariſchen 


Lage kaum wahrſcheinlich. Die durch den Antrag Baumbach 
angeregte Gewährung von Theuerungszulagen in Höhe von 
5 Prozent der Bezüge hat zu einer Erörterung geführt, die 


deshalb don beſonderem Intereſſe iſt, weil aus derſelben her⸗ Königin eine größere 


eifrig weiter verbreitet, daß der Geh. Reg.⸗Rath Hintzpeter Veran⸗ 


laſſung nahm, dem Kaiſer von dieſen Vorgängen direkt Mittheilung 
zu machen. Darauf lief am Sonntag, den 5. Nachmittags, bei Herm 


Geheimrath Hintzpeter unter der Unterſchrift des Kaiſers ein Tele⸗ 
gramm ein mit der Erklärung: eine derartige Behauptung ſei eine 
Infamie; er, der Kaiſer, nehme feinen Standpunkt über den 
Parteien und habe mit dem Parteigetriebe Nichts zu Schaffen. 


Dieſe Darſtellung läßt, jo bemerkt hierzu die „Boji. Zig“, 
für die Anhänger des Herrn v. Hammerſtein die Auslegung zu, 


daß der Kaifer fich nicht unmittelbar gegen deſſen Kandidatur, 


ſondern nur gegen die falſche Behauptung gewendet habe, daß 
Das wird aber nichts 


Herr von Hammerſtein ſein Mann ſei. 
daran ändern, daß die nationalliberalen Gegner der Hammer⸗ 


ſtein'ſchen Kandidatur im Wahlkreiſe Bielefeld die kaiſerliche f 


Aeußerung im Wahlkampfe gegen Herrn von Hammerſtein ver- 
werthen werden. 


— In der „Nordd. Allg. Ztg.“ findet fih. folgende offiziöſe 2 
Mittheilung: „Der Herr Reichskanzler beabſichtigte nach 


Berlin zu kommen, um der Beiſetzungsfeier für die Kaiſerin 
Auguſta beizuwohnen. l 1 
Antriebe dem Fürſten Bismarck befohlen, daß er mit Rückſicht 


auf die Schonung ſeiner Geſundheit ſich von den anſtrengenden 
Feierlichkeiten fernhalte und ſeinen Landaufenthalt in Friedrichs⸗ 
ruh nicht unterbreche.“ Wie die „Poſt“ mittheilt, ift Profeſſor 


Dr. Schweninger nach ſeiner Rückkehr aus Friedrichsruh geſtern 
vom Kaiſer empfangen worden. 


— Wie der „Staatsanz. f. Württemb.“ meldet, ift Prinz 


Wilhelm geſtern von Stuttgart nach Berlin abgereiſt, um in. 
Vertretung des Königs der Beiſetzung der Kaiſerin Augujte 


beizuwohnen, während ſich die Königin durch den Kammerherrn. 


Grafen von Beroldingen vertreten läßt. 


— Die Nachricht, daß die Königin von England in 
dieſem Frühjahr einen Aufenthalt in Homburg nehmen wird. 


wird von dort beſtätigt. Der Botſchafter Malet hat für die 
Billa für die Dauer des ganzen Sommers, 
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der Neuwahlen auf den 20 Februar die Frage aufge⸗ i 


Der Kaiſer hat jedoch aus eigenem 
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f gemiethet. Der Aufenthalt der Königin iſt jedoch vorläufig nur 


70 einem 


ſchaft⸗ 


beiſpielsweiſe für Kolonialgeſellſchaften, eine Rechtsform ver⸗ 
miſſen, welche die Gründung von offenen Handelsgeſellſchaften 
mit beſchränkter Haftpflicht oder doch von ähnlichen Kom⸗ 
pagnien, wie man ſie in England hat, ermöglichen würde. Die 


Gewerbekammern haben fieh in ihrer Mehrzahl zu Gunſten 
des Bedürfniſſes einer ſolchen neuen Geſellſchaft ausgeſprochen⸗ 
Einige dieſer Handelskorporationen haben zugleich ſelbſt förmliche 
Geeſetzentwürfe für die neue Geſellſchaft eingereicht. Die einen 
Rniuäghern ſich den bergrechtlichen Gewerkſchaften, eine andere ſchlägt 
keine Antheilsgeſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht vor, eine 
dritte wieder spricht; fih gegen die Errichtung neuer Gefell- 
ſchaften aus. Die Mehrzahl allerdings iſt dem Projekte einer 
E neuen geſellſchaftlichen Rechtsform zugeneigt und zwar um. fo 
mehr, als fie der Meinung ift, daß auf dem angedeuteten Wege 
vielleicht der allzu reichlichen Bildung von Aktiengeſellſchaften 
entgegen gewirkt werden könne. Dieſe ſämmtlichen Gutachten 
werden, wie die „Staaten⸗Korr.“ berichtet, im Reichsjuſtizamt 
eingehend gerpüft und geſichtet und dienen als ſchätzbares 

Material bei Ausarbeitung der Grundzüge jenes Geſetzentwurfs, 

mit welchem man in genanntem Amte beſchäftigt iſt und von 
dem nach dem Stande der getroffenen Verarbeiten es nicht aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint, daß er eine Vorlage für den künftigen 
Reichstag bilden wird. 


— 


, —. Die „Deutſch 
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e Exportbank“ zu Berlin hat in Verbin⸗ 


deiner größeren Zahl deutſcher Induſtrieller eine Dampfer⸗ 
linie nach der marokkaniſchen Weſtküſte eingerichtet, welche 
auf den in 25 tägigen Zwiſchenräumen ab Hamburg erfolgenden 
Ausfahrten auch Antwerpen, Oporto und Liſſabon anlaufen 
wird. Durch dieſe direkte Verbindung mit Marokko iſt daſelbſt 
der deutſchen Waare die Möglichkeit eines erfolgreichen Wett⸗ 


enbahnverwaltung der 
keinerlei durch⸗ 


Wir haben uns gewöhnt, Projekte, die ſich auf Erleichte⸗ 
rung des großſtädtiſchen Rieſenverkehrs beziehen, zuerſt in Ame⸗ 
rika auftauchen zu ſehen und mit einem gewiſſen Mißtrauen 

aufzunehmen; nun iſt auch einmal von einer derartigen Erfin⸗ 
dung zu berichten, die, von Deutſchland ausgehend, ſich ihren 
Weg durch die Welt ſuchen will. Zwei Architekten, die Brüder 
Heinrich und Wilhelm Rettig — der Erſtere bekannt durch 
ſeine frühere Thätigkeit als Garniſons⸗Baumeiſter in Metz, der 
Andere durch ſeinen erſten Preis für das Kaiſer⸗Denkmal — 
veröffentlichen einen Vorjchlag,; der fich als eine „Verbeſſerung 
der Verkehrsmittel zur Bewältigung des Perſonen-Maſſenverkehrs 
in Großſtädten“ charakteriſirt. In Amerika Intereſſen dafür zu 
erwecken, ſind bereits Schritte geſchehen, in Deutſchland wäre 
die Idee, da ſie nur für ſehr ſtark entwickelten Verkehr paßt, 
heute höchſtens für Berlin anwendbar, wie wir zur Beruhigung 
ülngſtlicher Gemüther unſerer Beſchreibung des originellen Planes 
vorausſchicken wollen. 


* 


3 Die gegenwärtigen Transportmittel für den Perſonenverkehr 
kranken an verſchiedenen Uebolſtänden, welche ihre Benutzung 
rſchweren und ihre Wirkſamkeit beeinträchtigen: Droſchken find 
ttheuer, Omnibuſſe find langſam, Pferdebahnen, Kabelbahnen und 
in noch höherem Grade Stadteiſenbahnen ſind auf beſtimmte, 
wenige Linien beſchränkt, können während der Fahrt ſchwer oder 
überhaupt nur an den Halteſtellen beſtiegen werden und büßen 
an Schnelligkeit durch die häufigen Halte ſehr beträchtlich ein. 
Die Erfinder ſchlagen deshalb eine Straßenbahn vor, die den 
beſtehenden Straßenzügen leicht folgen, alſo viele den jetzigen 
Syſtemen verſchloſſene Straßen paſſiren kann, in jedem Augen⸗ 
blicke beſteigbar ift und in beſtändiger gleichförmiger Bewegung 
erhalten wird; ſie ſuchen den vorgefaßten Zweck alſo nicht durch 
Vergrößerung der Fahrgeſchwindigkeit, ſondern durch Vermei⸗ 
Hung der langen Wege bis zur Bahn bezw. Halteſtelle und der 
zZeitraubenden Aufenthalte für Warten und Anhalten zu er- 
reichen. Die am meiften in die Augen fallende Neuerung ift 
die, daß die Fahrzeuge beſtändig in Bewegung ſind und jeder⸗ 
zeit beſtiegen werden können, und dies wird auf nachſtehende 
Art bewerkſtelligt. Jede Bahnlinie iſt ringförmig in ſich 
zurückkehrend angelegt, jo daß ihre Wagen mittelſt eines da- 
runter laufenden, endloſen, von einer feſtſtehenden Kraftmaſchine 
bemwegten Kabels in ununterbrochenem Gang gehalten werden 
können und zwar mit der konſtanten Geſchwindigkeit von 4,5 
Meter in der Sekunde (= 16,2 Kilometer in der Stunde). 
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auf jedem derſelben wird eine endloſe, d. h. fich über die ganze 
Bahnlänge erſtreckende Plattform aus gelenkigen Gliedern eben⸗ 
Jualls durch ein Kabel in beſtändiger Bewegung erhalten, die 
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vom Reichsjuſtizamt eingeholten Gutachten von Handels- und 


dung mit dem „Centralverein für Handelsgeographie ꝛc. und 


bewerbes der engliſchen und franzöſiſchen Waare gegenüber ge⸗ 
Die Expedition des 1. Dampfers findet am 1. Februar 


Dicht neben dieſem eigentlichen Verkehrsgeleiſe von etwa 70 
Zentimeter Spurweite liegen nun noch zwei ebenſolche Geleiſe, 


flandriſchen Provin n. gewähr ti: rheblichen Eiſenbahntarif⸗Er⸗ 
mäßigungen am 28. f. ihr Ende erreichen und nicht verlängert 
werden. Man erwartet auch eine Aufhebung der den Zechen für die 
Kohlen⸗ und Koksausfuhr nach dem Auslande gewährten Tarif⸗ 
vergünſtigungen. TAE 8 Ei 
Die Maßregel ift beiläufig auch beſtimmt, den Widerſtand 
der Grubenverwaltungen gegen die gemäßigten Forderungen der 
Bergarbeiter zu brechen. i , 
— Dem „Berl. Tgbl.“ geht aus Zanzibar folgendes 
Spezialtelegramm zun: F: r 5 
„Zanzibar, 10. Jan, 7 Uhr 40 Min. Morg: Es wird hier be- 
fürchtet, daß Bana Heri den Premierlieutenant v. Gravenreuth und 
zwei ee der deutſchen Schutztruppe gefangen genommen hat. 
Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo würden die Auf⸗ 
ſtändiſchen dadurch einen großen Vortheil errungen haben und 
in den genannten Offizieren eine gefährliche Waffe in Händen 
haben. 5 ee ee 
— Nach einer amtlichen Ueberſicht der in den deutſchen Münz⸗ 
ſtätten ſtattgehabten Ausprägungen an Reichsmünzen waren 
bis zum Schluſſe des Jahres 1889 insgeſammt gepräat worden: An 
Goldmünzen: e für 1 926 525 040 M., Kronen für 
476 294 290, M., Halbe Kronen für 27 969 925 M.; an Silbermünzen: 
Fünfmarkſtücke für 74 104195 M., Zweimarkſtücke für 104 964 606 
M., Einmarkſtücke für 178 990 334 M., Fünfzigpfennigſtücke für 
71 486 552 M. und Zwanzigpfennigſtücke für 35 717 922,80 M.; an 
Nickelmünzen: Zwanzigpfennigſtücke für 3 003 179 M., Zehnpfennig⸗ 
ſtücke für 27 230 473,10 M., Fünfpfennigſtücke für 13343 950,15 M.; 
an Kupfermünzen: Zweipfenni pn für.6213 207,44 M. und Gin- 
pfennigjtüde für 4784 147,61 M. Nach Abzug der wieder eingezoge⸗ 
nen Stücke ſind dem Verkehr geblieben: Goldmünzen für 
2 428 557985 M., Silbermünzen für 452 236 010,80 M., Nickelmün⸗ 
zen für 43576 414,75 M. und Kupfermünzen für 10 997 304, 12 M. 
Aus Thüringen, 7. Januar. In Rudolſtadt wurde ge⸗ 
em der zu außerordentlicher Seſſion einberufene Landtag durch 
en Staatsminister v. Starck eröffnet. Die Hauptvorlage bildet der 
Staatsvertrag über Neubegründung des thüringiſchen Zoll⸗ und Han⸗ 
delsvereins, der geſtern auch dem gemeinſchaftlichen Landtag von 
Koburg⸗Gotha vorgelegt wurde. Es ſind im Ganzen 15 Vorlagen 
eingegangen, welche zumeiſt lokale Angelegenheiten betreffen. Her⸗ 
vorzuheben ift, daß von 1888 der Hauptlandſchaftskaſſe ein Ueber- 
ſchuß von rund 51000, Mark verblieben ift, der ſich wegen Stei- 
gerung der Holzpreiſe aus den Domänen pro 1889 noch erhöhen 
wird. Es werden daher Beſoldungszulagen für die Unterbeamten 
proponirt. — In Meiningen hat der Landtag das Geſetz über 
Erhöhung der e en der Volksſchullehrer um je 50 M., ſo 
daß ſolche künftig von 350 auf 450 und 500 M. ſteigen, angenom⸗ 
men, ingleichen das Geſetz, welches den Meiſtbetrag der Lehrer⸗ 
wittwen⸗Penſion von 250 M. allen Lehrerwittwen zu Theil werden 
läßt. Der Staatszuſchuß zur Lehrerwittwenkaſſe beträgt fortan 
12500. Mark. 1 $ 
 Großbriiansien und Irland. 
London, 7. Januar. Der konſervative Lord Dunraven, 
der Vorſitzende des vom Oberhauſe zur Unterſuchung des Aus⸗ 
beute (sweating)⸗Syſtems des Londoner Oſtendes eingeſetzten 
Ausſchuſſes, verbreitete fich geſtern in einer in Liverpool ge- 
haltenen Rede über verſchiedene das Verhältniß zwiſchen Kapital 
und Arbeit berührende Fragen. Uebermäßig ausgedehnte Ar⸗ 
beitszeit, ſagte er, ſei dem Arbeiter ſchädlich, gefährlich für das 
Gemeinweſen, ein Aergerniß für die Geſittung und völlig un⸗ 
menſchlich. Die Arbeitszeit müſſe verkürzt werden, damit mehr 
Arbeiter Beſchäftigung fänden. Durch Vereinigung ſei es dem 
mittlere mit Mtr. die äußere mit 1,5 Mtr. Geſchwindigkeit 
in der Sekunde. Die letztere Geſchwindigkeit iſt die eines ge⸗ 
wöhnlichen Fußgängers; dieſe äußere Plattform, welche um 
eine kleine Stufe von 10 Smtr. über den nebenher laufenden 
Weg erhöht iſt, kann alſo von Jedermann während der Be⸗ 
wegung leicht beſtiegen werden, ebenſo von dieſer aus die wieder 
um eine kleine Stufe höhere Plattform und von dieſer aus 
endlich auf die gleiche Art die mit ihrem Boden wieder um 
eine kleine Stufe höheren eigentlichen Wagen; denn der im ge⸗ 
wöhnlichen Schritt weitergehende Fahrgaſt hat beim Beſteigen 
jeweils bereits diejenige Geſchwindigkeit angenommen, die auf 
den nach einander zu erreichenden Geleiſen herrſcht und analog 
iſt das Abſteigen (Verſuche an der in Münſter i. W. errichteten 
kleinen Probeſtrecke haben bewieſen, daß der Uebergang auch für 
Frauen und ältere Leute keinerlei Schwierigkeit bietet.) Man 
erkennt die Bedeutung des Namens „Stufenbahn“, man 
ſieht zugleich, daß dieſe Stufenbahn nicht in gleichem Niveau 
mit der Fahrſtraße, ſondern nur als Hochbahn auf Gerüſten 
oder als Tiefbahn in unterirdiſchen Tunnels ausgeführt werden 
kann. Die Wagen können entweder auf der ganzen Länge des 
Kabels, alſo der ringförmigen Bahn, ununterbrochen hinter 
einander oder auch mit Zwiſchenräumen angebracht ſein; ſie 
find etwa 2,5 Mtr. lang und ganz ſchmal, mit nur einem Sitz 
nach der Breite, gedacht, die Plattform ebenfalls, etwa 1 
Meter breit und mit Stangen oder Geländern zum Anhalten 
beim Aufſteigen verſehen. . 
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Jede Bahnlinie muß, wie oben geſagt, einen geſchloſſenen 
Ring bilden, alſo ſo, daß entweder Hin⸗ und Rücklauf durch 
ein und dieſelbe Straße, mit Schleifenverbindungen an beiden 
Enden, oder daß die in ſich zurückkehrende Linie um eine An⸗ 
zahl von Häuſerblöcken führt. Kreuzungen verſchiedener Linien 
ſind natürlich ausgeſchloſſen, doch wird dieſer ſcheinbare Man⸗ 
gel dadurch ausgeglichen, daß man mehrere Linien oder Ringe 
ſich an beſtimmten Punkten berühren läßt, wo dann der Wechſel 
ſich auf die einfachſte Weiſe durch Umſteigen vollzieht. Weil 
der Bahnkörper keine ſchweren Lokomotiven, ſondern nur die 
leichten Wagen und Plattformen zu tragen hat, ſo kann er 
ſehr leicht und billig konſtruirt werden, und weil dieſe Art des 
Kabelbetriebs ſcharfe Krümmungen erlaubt, kann er fich den be- 
ſtehenden Straßeneinrichtungen anſchmiegen, ohne Grunderwerb 
nothwendig zu machen; dieſe Umſtände im Verein ermöglichen, 
eine Stadt mit einem dichten Netz von Stufenbahnen, die ſich 
an beliebigen Punkten berühren, zu bedecken. Erlauben es die 
Bodenverhältniſſe und die Mittel nicht, die Bahn unterirdiſch 
zu führen, ſo muß man zum Hochbahnſyſtem greifen und die 
Traggerüſte über den Seitenwegen oder, wenn Mittelwege vor⸗ 
handen, über dieſen errichten; da Wagen und Plattformen offen 
ſind ift dann die ganze Bahnſtrecke zu überdachen. In kurzen 
Abſtänden, etwa alle 50 Meter müſſen Treppen von der Fahr 
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Arbeiter gelungen, höhere Löhne zu erzielen, aber zug ds 
dadurch die Zahl der Unbeſchäftigten zugenommen. Die 3 
jei, könne die Arbeitszeit verkürzt werden, ohne daß die Löhne 
fielen und die Induſtrie Schaden nähme? Gelernte Handwerker 
hätten in den letzten Jahren viel gewonnen, das Kapital aber 
unverhältnißmäßig mehr. Lord Dunraven bekannte ſich ale 
als Anhänger der ſtaatlich beſchränkten Arbeitszeit, unbeſchadet 
aller ſonſtigen Kontraktfreiheit. In einem modernen Staats⸗ 
weſen mit weitgehendem Stimmrecht müſſe jeder Wähler Zeit und 
Muße zu ſeiner Ausbildung haben. Von Schiedsgerichten in 
Arbeitsſtreitigkeiten hält Lord Dunraven nicht viel, mehr von 
Verſöhnungsämtern zur Verhinderung von Strikes. Eine un⸗ 
geheure Menge von Geſetzen, welche im Intereſſe der Arbeiter 
erlaſſen ſeien, wären thatſächlich ein todter Buchſtabe, weil das 
Handelsamt zu verſchiedenartige und zu viel Geſchäfte abzu⸗ 
wickeln habe. Vielleicht wäre es das Beſte, ein eigenes Depar⸗ 
tement für Arbeiterangelegenheiten zu ſchulſen ees am Ende 
auch eine Art von Berufungsinſtanz bilden könne, wenn die 
Parteien mit den Entſcheidungen der Verſöhnungsämter nicht 
zufrieden wären. ; 

Rußlaud und Polen. 

O Petersburg, 8. Januar. Das Handſchreiben des 
deutſchen Kaiſers an den Fürſten Bismarck, in welchem 
mit Befriedigung feſtgeſtellt wird, daß es gelungen ſei, die Bürg⸗ 
ſchaften für die Aufrechterhaltung des Friedens zu verſtärken, 
wird von der „Now. Wrem.“ in folgender Weiſe beſprochen: 
„Kaiſer Wilhelm hat ſeiner Demonſtration im friedlichen Geiſte 
nicht den Charakter einer mündlichen Anſprache, ſondern eines 
an den Fürſten Bismarck geſandten Glückwunſches gegeben. Aus 
gewiſſen Gründen legen wir dem Umſtande eine beſondere Be⸗ 
deutung bei, daß der Kaifer. dem Fürſten die Friedens⸗Reſultate, 
welche durch denſelben i. J. 1889 erzielt worden ſind, als ein 
großes Verdienſt anrechnet. Denn es iſt unmöglich, diejenigen 
Gerüchte nicht zu berückſichtigen, welche andauernd in Betreff 
zweier Strömungen am Berliner Hofe cirkulirten; nach dieſen, 
Verſionen tritt Fürſt Bismarck in der Rolle eines entſchiedenen 
Gegners des Grafen Walderſee, welcher für den Krieg iſt, auf. 
Heute freut ſich Kaiſer Wilhelm darüber, daß der Friede er⸗ 
halten geblieben iſt, und daß dies Deutſchland dem Fürſten 
Bismarck verdankt. Hierin liegt keine Uebertreibung; Fürſt Bis⸗ 
marck hat in Wirklichkeit während des voriges Jahres nicht 
wenig zur Beruhigung der Gemüther, die durch Nachrichten 
über die kriegeriſche Geſinnung des Kaiſers Wilhelm und des 
Grafen Walderſee in Furcht geſetzt waren, beigetragen. Als 
wahrer Staatsmann leugnete der Reichskanzler nicht die un⸗ 
zweifelhafte Thatſache, daß die von ihm erſonnene und ver⸗ 
wirklichte Liga der mitteleuropäiſchen Staaten eine Drohung für den 
europäiſchen Frieden bilde. Nachdem ſich klar gezeigt hat, daß die 
erwähnte Liga Rußland nicht dazu zwingen kann, der von ihm 
verfolgten Politik zu entſagen, hat Fürſt Bismarck alle Mittel 
angewendet und wendet ſie noch an, um diejenigen Verwickelun⸗ 
gen zu beſchwören, welche in logiſcher Verbindung mit der Exiſtenz 
der „Friedens⸗Liga“ ſtehen. Die Reſultate, welche er erzielt hat, 


ſtraße zum Bahnkörper hinunter bezw. hinauf leiten. Es er⸗ 
geben ſich ſomit eine Reihe von Forderungen, die vorläufig nur 
da erfüllbar erſcheinen, wo man durch bereits vorhandene Un⸗ 
tergrund⸗ oder Hochbahnen an dergleichen gewöhnt ift; indeſſen 
halten Sachkenner die Ausführung auch auf den neuen breiten, 
mit Mittelwegen verſehenen Straßen für möglich, wie. fie in 
Berlin von Charlottenburg durch die weſtlichen und ſüdlichen 
Stadttheile gegen den Görlitzer und Schleſiſchen Bahnhof 
ziehen, womit eine willkommene Vervollkommnung der Stadt⸗ 
bahn erreicht werden würde. 

Bezüglich der techniſchen Einrichtung iſt zu bemerken, daß 
die Motoren zum Betrieb der Kabel ihre Aufſtellung am beſten 
an den Berührungspunkten mehrerer Ringe finden würden. Die 
Zahlung des Fahrgeldes könnte vielleicht in der Art ſtattfinden, 
daß durch Einwerfen von Geldſtücken in ſelbſtthätige Apparate 
der Eingang ſich öffnet; oder die, Kontrolle der überall bei 
Kaufleuten x. erhältlichen Fahrſcheine könnte durch geeignete 
Vorkehrungen während der Fahrt ſo ſtattfinden, daß das nur 
in geringer Zahl erforderliche Auſſichtsperſonal deshalb nicht 
weſentlich vermehrt werden müßte. Gefahren und Betriebs⸗ 
ſtörungen in nennenswerthem Grade ſind nicht zu befürchten; 
es giebt keine Signale, noch Weichen, und da kein bewegter 
Motor vorhanden, wird Rauch und Schmutz vermieden. Das 
Auf⸗ und Abſteigen geſchieht nicht im Wagengetümmel des 
Fahrdammes, alſo auch in dieſer Beziehung ganz gefahrlos. 
Ueberhaupt genießen die Fahrgäſte viel freiere Bewegung als 
ſonſt und die Einrichtung der Wagen ſichert einem Jeden einen ge⸗ 
ſonderten Sitzplatz. ; 

Die Stufenbahn ift in beſtändiger Bewegung, es giebt alfo 
keinen Fahrplan, kein Warten, kein Zuſpätkommen. Was die 
Leiſtungen betrifft, ſo ergeben vergleichende Berechnungen, daß 
die Stufenbahn trotz ihrer mäßigen Geſchwindigkeit weit raſcher 
befördern könnte als Omnibus und Pferdebahn und ſelbſt als 
die l bei Entfernungen unter 10 Kilometer, ſowie daß 
die erforderliche Betriebskraft ſchon bei einer ſtündlichen Be- 
förderung von 2400 Perſonen geringer iſt als für eine Loko⸗ 
motivbahn und bei voller Beanſpruchung mit 12 000 Perſonen 
in der Stunde (eine Leiſtung, die auf gewiſſen Strecken der 
Londoner Stadtbahn ſehr häufig iſt) nur mehr den vierten Theil 
wie bei der Lid bahn beträgt. 

Die angefuhrten Vorzüge der Neuerung, wie ſie von den 
Erfindern geltend gemacht werden, laſſen es höchſt wünſchens⸗ 
werth erſcheinen, daß das Projekt in Bälde umfaſſender prakti⸗ 
ſcher Prüfung unterzogen werde. Der großſtädtiſche Verkehr 
hat ſchon ſo tiefgehende Umwälzungen in den Berehrömitteh 
hervorgerufen und fährt fort, fo hohe Anforderungen zu ftellen, 
daß jede neue Methode, wenn K auch dem erſten Anblick be⸗ 
fremdlich erſcheinen mag, gute Ausſicht auf Erfolg hat, ſofern 
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ie dem Bedürſniß dauernd in ſicherer und ökonomi 
Seguma trügt. b Gant. 8) 
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e Kinder aus der Pa 


4.220 polni rochie Niechauowe der dor⸗ 
unterzogen; dieſer Verein iſt auf Anregung des Grafen im Februar 

1888 errichtet worden. Denjenigen Kindern, welche am beſten laſen, 
wurden Prämien gegeben. 5 Re 
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Qeelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 11. Januar. Soeben ſetzt ſich unter Glocken⸗ 
geläute der feierliche Leichenzug in Bewegung, nachdem die 
Trauerfeier in der Schloßkapelle beendigt iſt, woſelbſt Ober⸗ 
prediger D. Kögel eine Rede gehalten, in welcher er anknüpfend 
an den Wahlſpruch der Verſtorbenen: „Seid fröhlich in der 
Hoffnung, geduldig in der Trübſal, haltet an am Gebet“, deren 
Leben beleuchtete, ihre hohen Tugenden, Gottesfurcht, Ergeben⸗ 
heit, Wohlthätigkeit, ihre innige Gattenliebe und Vaterlandsliebe 
pries mit der Mahnung achtſam zu ſein auf den Ernſt der Zeit 
ausgerüſtet mit den idealen Gütern, den Kräften des Gebets. 
Im übrigen verlief alles programmmäßig bei herrlichſtem, auf⸗ 
geklärtem Wetter. Zu Tauſenden drängten fih in dichten 
Reihen die Theilnehmenden hinter den Spalier bildenden Ge⸗ 
werken, Hochſchulen, Kriegervereinen ꝛe. Die Straße Unter den 
Linden, deren Häuſer mit Trauertuch ausgekleidet, war mit 
Trauerflaggen ſehr reich bedeckt, elektriſch beleuchtet und die 
Gaslaternen mit Flor umhüllt. An der Kreuzung der Char- 
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; Zur Wahlbewegung. 47 
Dortmund, 9. Januar. Die Ankundigung, daß die Frei⸗ d 
ſinnigen hier anftatt des Juſtizrathes Windthorſt⸗Hamm Rechts- 
anwalt Lenzmann als Kandidaten aufitellen wollen, hat einiges 
e e Sn eee kee eee kenden 
achtete Perſönlichkeit. Da die Nationalliberalen wieder Stadtrath] gerade in den letzten Jahren die Erfal be wollen 
Klee aufſtellen, der hier faſt gar keine Sympathien mehr hat, fori na im Sahe als Sie un u de 915 een mi 


ürden viele Nationalliberale, die ihren Liberalismus noch, bewahrt noth im Jahre 1888 direkt er 
Haben, dem als gemäßigten Politiker bekannten Herrn Yahndhent zogenem Kabinetsſchreſben frieh: „Es hat Mir große Freude gez | 
ihre Stimme geben. Wird dagegen Herr Lenzmann aufgeſtellt, fo f währt, von dem Bericht des Vorſtandes vom 28. v. Mis. über die 
werden fih Viele, die ſonſt mit den Freiſinnigen gingen, der Wahl bisherige Thätigkeit der Vaterlän iſchen Frauen⸗Vereine der Provinz 
enthalten, und es könnte ghebe daß die letzteren gar nicht zur $ Polen aus Anlaß der diesjährigen Hleberſchwemmungen Kenntniß zu 
Stichwahl kämen, da die Ultramontanen ſelbſt einen Kandidaten auf- | nehmen, denn er beweiſt Mir, daß die Leiſtungsfähigkeit des Vereins 
auf der Höhe der Opferwilligkeit ſteht, mit welcher demſelben von 

nah und fern Mittel und Gaben zugefloſſen ſind. Ich möchte der 
Leitung des Provinzial⸗Verbandes, der ſich noch in der Bildung be⸗ 
fand, wie jedem einzelnen Zweigvereine und jedem Mitglied des⸗ 
ſelben den warmen Dank Meines Herzens ausſprechen für Alles, 


Fahrt nach dem Mauſoleum, während der Leichenwagen von 
Gardekavallerie eskortirt wurde. — 
Madrid, 11. Januar. Der König hat im Laufe des 


geſtrigen Tages eine kräftige Brühe und Wein genoſſen. Ein 
geſtern Abends pit G Bulletin jagt, das Fieber 
ee nee e3 Herz } ; a i indert, der allgemeine Zuſtand ift jedoch unverändert 
was im Sinne barmherziger Nächſtenliebe k = | hat fih Ne ent 3 6 AUSIS n 
überall Borber | reift nelhehen TIL welche Das Rohe a Samt aid Bis zun heutiger Morgen um 2 Uhr hielt die Ruhe an und 
ſen haben bereits die polniſchen Wählerperſammlungen ftattaefunden, ] Leitſtern jein ſoll. Alle Betheiligten werden diefen Dank in dem es iſt in dem Zuſtande keinerlei Verſchlimmerung eingetreten. 
von denen Kandidaten zur Auswahl für das polniſche Provinzial- $ Gefühle entgegennehmen, daß der wahre Lohn in dem Bewußtſein] In dem Senat und in der Kammer verlaſen die Präſidenten 
Wahlkomite, welches gemeinſam mit der Delegirten Verſammlung liegt, die Noth Anderer durch Hingebung erleichtert und wahrer [ein Schreiben der Regierun nach welchem ſich die beid 
zuſammentritt, aufgeſtellt worden find. In Weſtpreußen hat das Chriſtenpflicht genügt zu haben. X ) ; 3 10. 7 ch die bei e 
olniſche Provinzigl⸗Wahlkomite aus der Geſammtzahl diefer Kandi⸗ Auch noch im vorigen Jahre wurden wir auf unſer bei Gele⸗ Häuser angeſichts der gegenwärtigen Lage vertagen follen. Die 
daten bereits die Kandidaten für diejenigen Wahlkreiſe, in denen genbeit der Enthüllung des Provinzial-Kriegerdentmals, des Stand- | Konjervativen erklärten, die monarchiſche Partei des Parlaments 
mehr oder minder Ausſicht für die Polen vorhanden ift, aufgeſtellt. bildes Ihres erhabenen Gemahls, abgeſendetes Huldigungstelegramm werde die Regierung unterſtützen, was auch dem Lande wider⸗ 
n der Provinz Poſen ift die polniſche Wahlvorbereitung noch nicht] ſofort auf telegraphiſchem Wege mit gnädigem Danke und dem Mus- fahren möge. Die Sitzungen wurden unter lebhaft 5 
o weit gediehen; es haben hier erſt in einigen Kreiſen die Wähler⸗ drucke „der Zuperſicht auf fernere günſtige Entwickelung eines fa de Köni 110 ee haften Hut 
an, lee ee BEE und 58 5 a 155 ee 225 1 BGE N Unterſchied Hilfe zu ſpenden rufen auf den König und die Königin geſchloſſen. à 2 
irtenverſammlung find bis jetzt noch nicht zuſammengetreten. Dex berufen ift” hoch erfreut, wie Ihre Majeſtät auch zu allerletzt vor J . Anläßli ee 
| 2 lernt Pozn.“ weiſt inzwiſchen auf die e ie hin, die [nur wenig Wochen unferer Propingal Bercine R buldpolk und e rg % N, Anläßlich der Frage des 
Wählerliſten, welche ſpäteſtens zum 23 Januar auf die Dauer von gnädig gedacht hat, als unfere verehrte Excellenz e Gelegen. Proteſtes Rußlands gegen das bulgariſche Anlehen erklärt das 
einer Woche öffentlich ausgelegt werden, auf ihre Richtigkeit zu heit hatte, bei Ihrer Majeftät in Koblenz zu fein. Wir find wahrlich] „Journal de St. Petersbourg“, das kaiſerliche Kabinet habe 
fich darauf beſchränkt, ſeinen Standpunkt gegenüber der Map- 
regel zur Kenntniß zu bringen, welche von einer Regierung aus⸗ 
gehe, deren Geſetzmäßigkeit ſie nicht anerkannt und die man 


n, — : 5 t * * 
* Der Bergmann Nikolaus König von Kaſern ift als. 
Kandidat für den Wahlkreis Saargemünd in Ausſicht genommen 
worden. ER i ; 8 

d. Zu den Reichstagswahlen, welche bekanntlich auf den 
20. Februar anberaumt find, iſt von polniſcher Seite, wie gewöhn⸗ 
lich, ſchon frühzeitig überall Vorbereitung getroffen. In vielen Krei⸗ 


piiat; es müßten zu dieſem Behufe die Komites und Subfomites | verwaiſt und unſere Trauer ift gerecht und groß. Unſere Arbeit 

Zahlreiche Vertrauensmänner ernennen, deren Aufgabe es fei, die darf indeß darum nicht ermüden — das hatten wir wohl Gelegen⸗ 
i beit, aus dieſem reicherfüllten Leben in Pflicht und Treue zu lernen, 
und hoffen wir, daß unſere theuere junge Kaiſerin, die ſoviel wahre 


ählerliſten zu prüfen. Das polniſche Provinzial⸗Wahlkomite werde 
E 1 5 Tagen einen Aufruf an alle polniſchen Kreis⸗Wahlkomites 
erlaſſen. 3 

— Ju Halberſtadt ift ebenfalls ein Kartellbruch ein⸗ gern dies Vermächtniß der Hohen Entſchlafenen übernimmt.“ i 

etreten. Die Nationalliberalen haben nach der „Magdeb. Zeitung““ Hierauf theilte Freifrau von Hilgers fit daß bei ihrem zwei⸗ 
eſchloſſen, dem bisherigen freikonſervativen Abg. John einen eige- maligen Empfange im Schloſſe zu Koblenz on Majeſtät ganz 
nen nationalliberalen; Kandidaten, Dr. Rimpau, gegenüber zu heſonders mit warmer Liebe der Vereine in der hieſigen Provinz 
ECC FIS t ] gedacht, Sich huldvollſt mit großem Intereſſe nach deren Wirken 

—. Eine freiſinnige Wählerverſammlung, die ſehr und Gedeihen erkundigt und in herzlicher Weiſe Ihrem Bedauern 
zahlreich beſucht war, fand am Sonntag in Wriezen a. O.] Ausdruck gegeben habe, daß Sie „noch nicht nach Poſen kommen 
unter Vorſitz des Kaufmanns Rob. Jaenecke ſtatt. Die Herren Dr. konnte.“ an beſchloß der Vorſtand als Vertreter des Pro⸗ 
Langerhans und Dr. Althaus aus Berlin hielten beifällig vinzial⸗Verbandes den in unſerem geſtrigen Abendblatt beſchriebenen 
gufgenommene politiſche Vorträge. 1 Dr. Althaus ift als frei- Kranz an das Oberhofmarſchallamt in Berlin abzufenden. i 
ſinniger Reichstagskandidat für den Wahlkreis Oberbarnim in Aus⸗ * Stadttheater. Nach der durch die Landestrauer veranlaßten 
| Eh m auſſtelle Die Sozialdemokraten werden einen eigenen Kan⸗ unfreiwilligen Pauſe werden morgen die Vorſtellungen im Stadt⸗ 
| didaten aufſtellen. 1455 = EN. theater wieder ihren Anfang nehmen, ; mit i 00 0 05 5 . > i 

In Neubrandenburg it am Mittwoch in einer zabl⸗ Dumas ſchen Shantel anden a een e t Zeitung“] Die „Kreuzzeitung“ erklärt unter Bezugnahme 

F , cin ln Sal alaa mAn fo nn Der, Sk 
RZ Neu -Rup 0 ſtellung gelöſten Billets Giltigkeit. Am Montag fol die immer noch] wirklich einen ſolchen Befehl erlaſſen hätte ien i 
bevorſtehenden Reichstagswahlen aufgeſtellt worden. Dem neuge⸗ zugkräftige Oper „Aida“ wieder in Scene Heben und am Bien Be Be a U mt Suter 


als Klaſſikervorſtellung Goethes „Jauſt“ geipielt werden. Am 
nächſten Mittwoch wird dann die e Frau Erneſtine Wien, 11. Januar. Die Politiſche Zeitung in Konſtan⸗ 
: 510 tinopel erklärt, daß die Darſtellungen, nach welchen jüngftens 


rung habe indeſſen, weit entfernt, ſich innerhalb der Reſerve zu 
halten, die ihr dieſe Lage auferlege, die bulgariſchen und oſt⸗ 
rumeliſchen Eiſenbahnen mit der Möglichkeit einer Entäußerung 
verpfändet und dadurch eine Hypothek, auf welche Rußland in 
Gemäßheit des Berliner Vertrages und der ſpäteren Ab⸗ 
e das Recht der Priorität habe, empfindlich beein⸗ 
trächtigt. ; r a 


Berlin, 11. Januar. [Privat- Telegramm der „Poſ— 


ründeten freiſinnigen Verein „Kaiſer Friedrich“ traten fofort 41 
| i Mert nden Otreltz war bisher 


kitglieder bei. — Der Wahlkreis 
konſervativ vertreten. 


Epſtein vom Stadttheater in Frankfurt a. bekanntlich eine 


higender. Heute Morgen 2½ Uhr zelebrirte der päpftli 


für die Wiedergeneſung des Königs, welcher alle Mitglieder der 
Königsfamilie beiwohnten; die Regentin kniete betend am Bette 


kräftigende Nahrung zu reichen, welche er auch zu ſich nahm. 
Um 4½ñ Uhr zog ſich die königliche Familie zurück, um zu 
ruhen. Die Regentin verblieb auf einem Sopha neben dem 
Bett des Königs. 


fieberfrei und ruhig. 


.... E nahe Anverwandte der Frau Direktor Rahn, als Rofe Friquet in 
Maillards hübſcher Oper „Das Glöckchen des Eremiten” ein kurzes in ; J ARREN 1 

Lokale ý Gaſtſpiel beginnen. Frau Epftein beſitzt feit mehreren Jahren in ſtörungen, und blutige Zuſammenſtöße in dem Bezirk Muſch 

Poſen, den 11 Jann = | 19 Re ſehr guten Ruf als geſchulte und gefchmad- f vorgekommen aa ee jeien Die Zuſtände in Arme⸗ 

7 i ; | Bar RR : A h 4 nien ſeien vollkommen normale. Ebenſo unrichtig ſei es, da 

* Zur Verwaltungs⸗Reorganiſation in der Provinz fallend en Be nt 40 9 0 ee i die Pforte Schakir Paſcha anſtatt Mukhtars 5 e 

i 9. Mai v. J. ü die allgemeine 2 :befä ährer ſt gewöhnlich di Di | lichen Kommiſſar von Egypten zu ernennen und Mukhtar be- 
Poſen. Das Geſetz vom 19 Mai v. J. über 9 Geburten 74 Sterbefälle, während ſonſt gewöhnlich die Anzahl l gy Ki un ukhtar be⸗ 
Landesverwaltung und die Zuſtändigkeit der Verwaltung- und | der Geburten größer ift, als die der Sterbefälle. Von den 74 Per- | hufs Durchführung der angeblich geplanten Reformen nach 

Verwaltungsgerichtsbehörden in der Provinz Poſen iſt bekannt⸗ lonen en 5 Nee 1 1 5 9 8 5 im ce a bis] Armenien zu fenden gedenke. ; 

lich nur hinſichtlich der Beſtimmungen in Artikel V A Nr. 11 Jahr und därüntn VVV 

%%% / • ͤ œ—˙ , ir cas 6 Age frau Oman 

J. in Wirkſamkeit. Der Provinzial-Ausſchuß ift bereits [(Kr. Löbau) mit einer Beſchwerde an die königliche Regierung ge- anläßlich der Trauerfeier in Berlin ab. a 
5 5 d bi and wählt worden und in Funktion wendet und beantragt, daß dieſer Unterricht in der unterſten Klaſſe Zara, 11. Januar. Die Influenza iſt hier, ſowie in 
durch den Provinziallandtag gewählt worden u 2 der dortigen Schule in polniſcher Sprache ertheilt werde. Die Be⸗ Spalat d in Raguſa in ftet i Bert Di 
getreten. Dieſer hat nunmehr die Mitglieder des Provinzial⸗ | jchwerde ift von der königl. Regierung als unbegründet bezeichnet | Spalato und in Rag etem Zunehmen begriffen. Die 
raths und der Bezirks-Ausſchüſſe zu WAREN 118 ge⸗ Dornen. re ee ae Tibren eabſichtigen nun, fih an den Herrn | Schulen find gejchloffen. 

ü itglieder des vinzialraths und der Bezirksaus⸗ ter zu wenden. r. 8 - ; ; 
Ele Doi 15 Wee 15 a Erſter Seitens des ma Der idee eee Madrid, 11. Januar, 10 Uhr 15 Min. Vorm. Die 
Miniſters des Innern, Letztere ſeitens des Oberpräſidenten. Wir ale en ebe bat Berne Vorträge EERE Br 
nehmen Veranlaſſung, auf dieſe Beſtimmungen hier kurz hin- | und Lemberg gehalten. 
zuweiſen, weil der Kuryer Pozn.” neulich die unrichtige Be- »Senſations⸗ Telegramme. Der Warſchauer „Kuryer Co- 
hauptung aufgeſtellt hat, daß die Meirglieder der Bezirks⸗ dzienny” berigt 1 a ie een a 
Ausſchüſſe durch den Miniſter auf Vorſchlag des Provinzial- | gramme, welche bezüglich der Ausbreitung der Inſtuc njerer 
V% ne, So DEt gera, eim 
Gelegenheit darauf hingewieſen, daß bezüglich der Kreiz- | ter das ganze männliche Perſonal an Influenza erkrankt.“ — 

Ausſchüſſe dem Oberpräſidenten das Ernennungsrecht zuſteht In beiden Thentemn wird bekanntlich morgen geſpielt. Ferner heißt 
und die zutreffende Bemerkung daran geknüpft, daß bei der Zu⸗ es: „die Hälfte der ſtädtiſchen Polizei kann den Dienſt nicht 
3 ; 4 ng 18 v t Serbenta verrichten. Die Sitzungen verſchiedener ao Körperſchaften 
ſammenſetzung dieſer Körperſchaften jedenfa 3 in den überwiegend] (Städtiſche Körperſchaften im bekanntlich Magiſtrat und Stadtver⸗ 
polniſchen Kreiſen der deutſchen Majorität ihr Recht gewahrt ordnete) rrem abgehalten, da zahlreiche Mitglieder krank find, 
werden wird, fo daß im günſtigen Falle der Kreisausſchuß aus | u. |. w.“ — Wir halten es für eine Pflicht der hieſigen Preſſe, 
2. s bei d der immer wieder auf dieſen Unfug hinzuweiſen und auswärtige Blätter 
3 Polen und 3 Deutſchen beſtehen dürfte, wobei dann der z Se Bee 
Borfi „Landrath) di tſcheidende Stimme zur Vorſicht gegenüber derartigen Senſations⸗Berichten zu mahnen. 
deutſche orſizende buten andrath) Die en ſch i Lands⸗ d. Eine Prüfung im polniſchen Lefen fand auf Veranſtal⸗ 
haben würde. Wenn aber der „Kuryer Pozn.” feinen Land- tung des Grafen Zoltowski auf Niechandwo (Kreis Gneſen) daſelbſt 
leuten den Rath giebt, mit Rückſicht auf dieje Sachlage lieber I am 5. und 6. d. Pets. ſtatt. Dieſer Prüfung wurden Im Ganzen | 


1 7 


| o, welche Terre 
tige ne Elternverein im Seren Leſen unterrichten läßt, 


lottenburger Chauffee bei der Siegesallee löfte ſich der Zug auf 
und die Allerhöchſten Herrſchaften beſtiegen ihre Wagen zur 


und warme Liebe für alle Werke der Barmherzigkeit hat, auch jetzt höchſtens als geduldet anſehen könne. Die bulgariſche Regie⸗ 


in Armenien eine gewiſſe Gährung ausgebrochen wäre und Ruhe⸗ 


Trieſt, 11. Januar. Der deutſche Aviſo „Wacht“ feuerte 


letzten Nachrichten über das Befinden des Königs lauten beru⸗ x 


Nuntius in der Hauskapelle der Königin⸗Regentin eine Meffe 


des Königs. Um 4 Uhr weckte fie den König, um demſelben 


Madrid, 11. Jannar. Geſtern Nacht war der König A 


* Far 2 — 


1 9 za ftasb | heute ple ERER -RA ann Kae In ia ' 
lich an unſer theurer und guter Sohn, Bruder und : „I 7 8 den 14. Jannar 1 
Schwager, u nie Diftrilts- Rommiffaring- und Ritt] Abends. 6 uhr in der Aula 


meifter a. | | 2 a . ag 
Matheus, 3 aom gi - $ f llebrex or. 2 
Meyor. #0 {Alwin Blumenau pe , Welder wee 
Natwitſth. Saunan i Schl. ee IA i T. Billets-s aa 
Dies thriler, allen ſeinen Freunden und Belaumten bau 0 a wa 35 Berg ge 


‚Ibefonberer Meldung mit 

Alwise Bi Blumenau, als Dotter, 

um Haupt, geb. BI 
. „Meat Hang € ger au, cs Geſchwiſter, 

A Ihn enen 1775 i Sup ne oranger: 

den 9. Jamar 1890. 

Henriette en Ber Ben ee — mi 12. d. Mt., Nachmittags 3 uhr Kaps. Romisch, 
Heimann Hirsch Jin Dobrzpen tal 708. Großartigſte aſſortirt. 


. E BR eng 


Verspätet!: 


f 3 1 ; Sher, N n18 ſolche von auswärtigen und hie 4 * ien 
Mittheilung, daß mein Bru⸗ IE iven hier 
ber und früberer Socius 


Bofen, ouis Falk, 


den berühmten Fabriken von Bikthaer, Si 
Sehwechton eto. Ste. auf das f b 


Albert Schertz, ®| gesi l a perti en en a7: est gebante a es, Nia kale 
in Firma 1 E Meſſing⸗Berggarten W 
M. ‚Hamburger & o. Der Bori | ne ſche (Heute en den 12. ilda, 
in be goloe Gers Sesfeilages am 24 AR AUT, e ee . find Banor 
1 i Lambert's Saal. | 
m fs 9 Pelle bittet 


armoniums — eee o be 
aus der 1 Fabrik von Hy & Co. in Bateri. Männer: 


Newyork von 3001000 ME, deutſche ciang 
Harmoninms mit ſelbſtändigem Pedal 8 elang arie: 
à 400 Mr. Lan jährige Ga- | Ronz be. 


m ke 2 rautie n, Veil | E be Tanak 
n N | k > * i n IR | iR „a Fi. 

1. 1. Paderowakl, | | Montag 13. Jan. er 
Konzert im Lambert chen Saal 


e L Satan, Bde Ti Ei |- tat, Plaesterer. 
3 M. bei S4 Bete & G. Back Vorberbeſtel⸗ D a i Der Winter⸗Curſu 


Billete 
Inugen auf a Silde können 0 gegen Einſenduns des BA 
Betrages ausgeführt werden 630 beginnt erſt am 
= i Sonnabend, d. 18. Jun en er 
4 ____Pinesterer. 


Handels⸗Kurſus 


beginnt den 20. D. atuar k Kr 


Kalligr. 1 tinterriht, 


Neuer Ger am 16. d. M 
ttke, Se S T 


Sonntag, den 12. Januar cr 


Grosses en 


der lle des 47. Infant.⸗N rte. 
Anfang ng en 825 enter 


en u bene 
Allen meinen gung. und 11 
Gönnern, welche meine liebe 


1 | 


Frau 

ur roim Raste begleitet 

ERT die di 15 hei Wort 
e für die troſtreichen Worte 

am Grabe, und dem Vaterlän⸗ 

diſchen Männer⸗Geſaugverein 

age 15 meinen tliefgefühlteſten 


ase une ara | 
Sente Sonntag, den 12. Janar 1890 : 


l Großes Streid)- .Konzert 


Anfang 4 UH 
Kaſſenöffunng 3 ub Nach 64 ubs Se ee à 10 Pf. 


Robert Stahn, 


eee eee Gifenbaßn-Lubemeiter 


franko an Jedermann. 
Di nd Herz- 
tgo 21 a e . Be⸗ 
räbniſſe unſerer herzlich ge- 
Eee lier Erdl a. Nich Y, 
Schweſter, Enkelin u. Nichte, 


Marie Hensel 5 


ſagen wir auf ejem Wege 
unferen tiefgefühlteſten Dank. 


Die Hinterbliebenen. I 


Ich ver ende an Jedermann, der ip 5 karte ‚meine 
Kollektion beſtellt, franko eine eeichboltig A. swahl der 
neueſten Muſter für Herrenanzüge, ee Joppen 
und Regenmäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſt⸗ 
grauen Inden, Feuerwehrtuchen, Billard, Ehnifen- E 
m und Livree⸗Tuchen ze. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und 
Eid DE BE S a i IE Süddeutſchland Alles franfo — jedes beliebige Maap — zu 


N Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. ab., und zwar 
a À N j Ir Vormittags Or, 


Zu 2 Mark 50 Pf. 
Stoffe, Zwirnburkin, zu einer en l 
Sole, klein karrirt glatt und geſtreift 


; Nachmittags 4 5 „ 
Poliklinik für Unbemittelte 


7 Nachmittags 3—4 Uhr. 
u 4 Mark 50 
me Lederbuxkin — zu e weren, Dr. Toporski, 


anten Buxkinanzug 15 ‚Del: und dunkeln 5 Spezia larzt f. Jtauen kran geil y 
rhe PAVA ET T py y aA 


I Y ] 


* 7 TT 
She i in Bojen. 


Sonntag, den 12. Jaftuar 1890. 8 Atelier 
Novität! Rovität! | N zu POSEN -g In 3 Mmf 90 Pf. e künftfiche Zähne, Piowben r 

Zum 3. Male: empfiehlt ihre neu eingebrauten Biere, aus feinstem Stoffe — President — zu einem modernen, H. Riemann, 
Der Fall Clémenceau, 19 Malz und Hopfen hergestellt, auf guten al in blau, braun, olive und | Alter Markt 48. 18542 
Sänufiel in 5 Arten von | Fässern und Flaschen. —— Als vornehmsten Wandschmack 


und Armand d'Artois. l 
Die am Dienſtag für dieſe 
Vorſtellung bereits gelöſten 
Billets haben heute Giltigkeit. -a 


e == N. ne Jef „BE 


1 Professor Dr. ©. Bischof, vereideter Sachverständiger 
H und Chemiker dor Königlichen Gerichte zu Berlin, schreibt 
über unser Bier 
Die Untersuchung des Bieres auf fremdartige Bit- 
torstoffo ergab, dass das Bier von irgend e Surro- 


Bu 7 Mart 50 Pf. 
Stoffe, Kammgarnſtoff, zu einem feinen 
Sonnkagsanzug, 1 55 karrirt glatt und 


empfehle 
tatnen, Rollefs, Büsten, 
Consolen, Säulen, 


in Gyps und Hlfenbeinmasse. 


Montag, den 13. Januar 1890: gaten für Hopfen völlig frei war. Nur in jeder Rich- 4 5 Halbderfätr. 33. 
N tung normale Befunde sind zu konstatiren. Der de- 3 ark 50 Wiederverkäufer in ger Provins erhalten 
Zum 10. Male: schmack des Bleres ist angenehm und im Charakter Zu M Pi. S 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu 
einer da ee guten Joppe in grau, 
tgrün ꝛc. ꝛc. 


recht wohl dem des sogenannten Achten Bairisohen 
Bieres ‚entspreohend. Die Ergebnisse der Analyse 
Sprechen für ein kräftiges aus 14 — 16 prozentiger 

Stammwärze, aus Malz und Hopfen ohne jegliche 
1 0 oingebrautes Bier bairisoher Art, das be- 


Große Oper in 5 99 5 von 
G. Verd 


Die Direktion. Gelbe u. blaue 


In 5 Mark 50 Pf. 


— — —— — dingungsios berechtigt ist, mit ‚importirten Bieren |* 8 5 zu i j 
er nicht allzuschweren Charakters in Conoarrenz zu treten. 3 Je e . K 
arrirt, glatt ve 
S 1225530050 En kauft . 
Ni ar ring. EI 90993098 C] : In 5 W E E a a k 
SEN neu ane Stoffe — schwarzes Tuch — IF Tilsiter. 
; ſchwarzen Tuch⸗ Bi Getreidegesehäft, 
Jeden Sonntag AE 
W. ste REES farbi d ſchw Eugen, j 757 
Beſitze Thee⸗ Abend, T Eber HES ann a 05 on a 
ie 2 tgl ch Slnfiveen ed eee basu eigengebackene Pfann⸗ und blen bis zu ben; bochſelnsten Qualitäten zu Fabrikpreiſe 


Saan Bendix aus Berlin, fo- 
75 2 0 und Vogel 1 15 one ang 8 ibr. Spri 
ak tor. Frl. Eliſe de A 
din 9 ne 

„Tanz⸗Humori orſtellung 
lebender Bier auf der Drehſcheibe. 
rl. A. Toscana, 


an. 


internationale 9235 
02 u 
Arthur Roesch, ki 


i 1 Bg und 
ift jezt wieder mit Flügeln u. Pianmes aus per; . am kir 


Sea 1 | 


| 


— 
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Nr. 28. Sonntag, 


Lokales. 

; (Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) 
u. Ans Anlaß der Beiſetzung J. M. der Kaiſerin⸗ 
Wittwe Auguſta haben heute nur wenige Geſchäfte außer denen, 
welche am Sonnabend immer geſchloſſen find, ihre Alltags⸗Thätig⸗ 
keit eingeſtellt. Ju einigen Schaufenſtern bemerkten wir Trauer⸗ 
Dekorationen. SE 

* eber die Prüfung der Kandidaten des höheren Lehr⸗ 
amtes in der Religionslehre hat, wie die „Berl. Polit, Nachr.“ 
mittheilen, der Kultusminiſter eine Verfügung an die königl. wiſſen⸗ 
schaftlichen Prüfungs⸗Kommiſſionen gerichtet, in welcher er ſich mit 
der Beſtimmung der Prüfungsordnung vom 5. Februar 1887 be⸗ 
ſchäftigt, wonach jeder Kandidat behufs Erlangung eines Lehrer⸗ 
oder Oberlehrer⸗Zeugniſſes, abgeſehen von den Forderungen ſeines 
beſonderen Lehrgebiekes, unter anderem, inſofern er einer der chriſt⸗ 
lichen Kirchen angehört, auch in der Religionslehre ſeiner Konfeſſion 
beſtimmte. Bedingungen’ erfüllen muß. Hierbei wird, ſagt 
der Miniſter, voxausgeſetzt, daß. bei 3 der betreffenden königlichen 
wiſſenſchaftlichen Prüfungskommiſſion Beranſtaltungen getroffen find, 
um die vorgeſchriebene allgemeine Prüfung in der Religion mit dem 
Kandidaten der betreffenden Konfeſſion abzuhalten. Iſt dies, wie es 
bei einzelnen königlichen wiſſeuſchaftlichen Prüfungskommiſſionen be- 
züglich der Katholiken thatſächlich der Fall iſt, nicht ausführbax, ſo 
darf ein ſolcher Kandidat überhaupt nicht bei einer derartigen Kom⸗ 
mifſion zur Prüfung zugelaſſen werden, ſondern hat die miniſterielle 
Geuehmigung zur Ueberweiſung an eine andere, als die für ihn 
ſonſt zuſtäudige Kommiſſion nächzuſuchen, bei welcher er in der 
Religionslehre ſeiner Nonfeſſion geprüft werden kann. 

u. Milch für Säuglinge. Bekanntlich entſprieht die Milch, 
welche den Säuglingen als Nahrung gegeben wird, nicht immer den 
Anforderungen, welche die Hygiene an dieſelbe ſtellt, und die Folgen 
dieſer unzweckmäßigen Ernährung ſind vielfach Kraukheitserſcheinun⸗ 
gen bei den Kindern. Wie uns mitgetheilt wird, will Herr G. 
Miezynski, St. Martinſtraße Nr. 18 wohnhaft, dieſem Uebelſtande 
Abhilfe ſchaffen, indem er Milch zum Verkauf ſtellt, welche nach der 
uns vorliegenden chemiſchen Analyſe des Herrn Medizinalaſſeſſors Dr. 
Mankiewic z die Eigenſchaften der beſten Milchſorten aufweiſt, und 
ſich daher beſonders zur Ernährung von Säuglingen eignet. 

. Diebſtähle. Einem Arbeiter aus Jerſitz iſt am vergan⸗ 
genen Donnerſtag des Abends in der Eichwaldſtraße von einem 
Wagen ein ſchwarzer Schafpelz im Werthe von 18 M. entwendet 
worden, ohne daß er etwas von dieſem Diebſtahl gemerkt hat. — 
Geſtern Vormittag find einem Reſtaurateur, welcher in der St. Mar⸗ 
tinſtraße wohnhaft iſt, aus einem unverſchloſſen geweſenen Zimmer 
ein Deckbett mit einer rothen Einſchütte und weißem Bezuge, ein 

weißüberzogenes Kopfkiſſen und ein Bettlaken, zuſammen im Werthe 
von 50 Mark, geſtohlen worden. In beiden Fällen fehlt von den 
Dieben bis jetzt noch jede Spur. 

* Ans dem Polizeibericht. Verhaftet: eine Bettlerin und 
eine betrunkene Frauensperſon, welche in der St. Martinſtraße vuhe- 
störenden Lärm erregt hatte. — Beſchlagnahmt: ein trichinöſes 
Schwein bei einem Fleiſchermeiſter in der Friedrichsſtraße. — Nach 
dem Aſſervationshof geſchafft: 2 Zentner Hafer, welche in der 
Kloſterſtraße aufgefunden worden Jind. — Entlaufen: ein kleiner 
gelber Pintſcher aus dem Hauſe Gartenſtraße Nr. 11. — Ver- 
loren: eine ſilberne Ankeruhr Nr. 88 103 mit Goldrand und kurzer 
Kette auf dem Wege von der Poſt nach dem Bahnhöfe Gerberdamm, 
200 Mark in Banknoten, 2 Quittungen über 1000 Mark und ein 
Packet gerichtlicher Papiere von der St. Martiuſtraße nach dem Ver- 
(mexthor und ein goldenes Medaillon von der Halbdorfſtraße nach 


— — A— s 


ar 


ge zur 


= 


kamen und nach dem hieſigen Proviantamt fuhren, 


paſſirten. 


eila 


dieſe Straße 


N 2 R 0) X 
Aus der Provinz Poſen 

und den Nachbarprovinzen. 

Buk, 8, Januar. [Plötzlicher Tod.] Gegen 3 Uhr Nach- 
mittag verrichtete noch, wie gewöhnlich, jo auch geſtern, der Poſt⸗ 
unterbeamte Knapp im Burean der hieſigen Poſt ſeinen Dienſt. 
Plötzlich fiel derſelbe infolge eines Schlaganfalls vom Stuhl und 
war ſofort eine Leiche. Der Verſtorbene, erft 23 Jahr alt, war ſo⸗ 
wohl bei ſeinen Vorgeſetzten, als auch beim Publikum ſeines höflichen 
und dienſtfertigen Weſens halber ſehr belieht und wird allgemein 
bedauert. Er hinterläßt eine Frau und zwei kleine Kinder. 

x Schroda, 10. Januar. [Wahl.] Bei der am 8. Januar 
abgehaltenen erſten diesjährigen Stadtverordneten-Verſammlung 
epa Stadtverordneten -Vorſteher der Rechtsanwalt Schmidt 
gewählt. 

t. Koſten, 10. Januar. [Telegramm der Kaiſerin.] In 
der am 95 d. Mits. hierſelbſt abgehaltenen Gee des 
hieſigen Baterländiſchen Frauenvereins wurde von den anweſenden 
Au auf die Kunde von dem Ableben Ihrer Maj. der Kaiſerin 
Suguta geichlofien, an, Ihre Majeſtät die Kaiſexin und Königin 
Auguſta Viktoria ein Beileids⸗ und Ergebenheits⸗Telegramm abzu⸗ 
jenden. Geſtern it nun an die Bereins-⸗Vorſitzende folgendes Be⸗ 
autwonungs Telegramm gelangt: Verlin Schloß, den 9. Jan. 1890. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin laſſen für den Ausdruck der Theilnahme 
Ihren herzlichen Dank ausſprechen. Freiherr v. Mirbach, Ober— 
Hofmeiter. 

X. Wreſchen, 9. Januar. Ergriffener Mörder. Perfo- 


nalien.] Der Mörder des vor kurzem auf der Bahnſtrecke Wreſchen⸗ 


Stralkowo ermordeten Bahnwärters ift bereits verhaftet. Man faud 
bei demſelben das Beil, ſowie blutbefleckte Sachen; die That ſoll le⸗ 
diglich ein Racheakt ſein. — Unſer neuer Kreis⸗Phyſikus, Dr. Mi- 
chgelſohn ift bereits hier wohnhaft und hat feine Amtsthätigkeit be- 
gönnen. 

BED Neutomiſchel, 9. Januar., [Leichenbegängniß. In⸗ 
uenz a.| Am Dienſtag wurde der verſtorbene Kreisſchulinſpektor 
Dr. Förſter unter zahlreicher Betheiligung der Behörden und Beam⸗ 
ten des Kreiſes und der Bürgerſchaft auf dem hieſigen evangeliſchen 
Kiychhofe zur Ruhe beſtattet. Die königliche Regierung war bei dem 
Leichenbegängniß durch den Regierungs⸗ und Schulvath Gabriel aus 
Poſen vertreten. — Die Verbreitung der Influenza hat in hieſiger 
Stadt in letzter Zeit ſo bedeutende Fortſchritte gemacht, daß der 
Kreisphyſikus Dr. Rubenſohn aus Grätz die ſofortige Schließung 
der hieſigen Schulanftalten für nothwendig erachtet hat. Die Polizei⸗ 
verwaltung hierſelbſt hat deshalb angeordnet, daß in ſämmtlichen 
Schulen hieſiger Stadt der Unterricht für die Zeit vom 9. bis 23. 
d. Mits. anszuſetzen Jei. 

I Frauſtadt. 9. Januar. [Todesfall. Statiſtik.] Herr 
Bürgermeiſter a. D. Maſchke, welcher 30 Jahre dieſes Amt in 
unſerer Stadt verwaltete und vor 6 Jahren in den Rugeſtand trat, 
iſt heute nach langem Leiden geſtorben. — Die Fortbildungsſchule 
zählte im verfloſſenen Jahre 210 Schüler, die ſich auf die einzelnen 
aten vertheilen. Obenan ſtehen die Schuhmacher mit 30 Lehr⸗ 
ingen. 

* Frauſtadt, 9. Januar. 


Roman von A. pon Gersdorf. 
(9. Fortſetzung.) 

Zur Linken des Weges zog ſich die dunkle Wand eines 
anſcheinend mächtigen Waldes hin. ; 

„Gehört der zu Deckenfeld?“ 

„Jawohl, gnäd'ger Herr!“ 

„So wollen wir hinüber.“ 

„Es iſt ziemlich weit, gnäd'ger Herr, ſo nahe es ausſieht. 
Wir machen es nicht unter zwei Stunden, und zu ſehen iſt 
nicht viel Erfreuliches. Wenn der Weg hier gerade durchginge, 
was er könnte, wäre die Paſſage leichter und die Zeiterſparniß 
groß, wenn man um Holz oder anderes mit den Geſpannen 
hinüber muß; ſo ſchlängelt ſich der Weg eigentlich wie eine 
richtige Achte, auf der man ſtundenlang zubringt, zumal es da 
eigentlich immer zum Achſen- oder Beinebrechen iſt.“ 

„Und die Jagd?“ 

„Schlecht genug. Iſt immer weggeſchoſſen worden, was 
den Kopf aus dem Buſch ſteckte, und verkauft. Zuweilen tritt 
übrigens auch Elchwild aus den Königlichen Forſten herüber.“ 

„Ah, wahrhaftig?“ 

„Aber jetzt iſt ſchon längere Zeit nichts geſpürt worden, 
jeitdem der Jager einmal zwei kapitale Bullen krank geſchoſ⸗ 
ſen hat.“ i Í 

„Und das hat mein Großvater erlaubt?“ 

„Der ſelige gnäd'ge Herr hat ſich in den letzten Jahren 
um nichts mehr gekümmert als um den Stall und die Treib⸗ 
har. 

„Das ſoll anders werden.“ 

Eine Weile ritten ſie ſchweigend weiter. 

Durch Adams Kopf ging eine Welt von Plänen. Wäre 
nur das Jahr erſt vorbei, das Jahr, in welchem er lernen 
mußte, von der Pike auf lernen, was er befehlen und anordnen, 
ändern und beſſern wollte. Denn das wurde ihm immer klarer, 
alles ſtand hier nicht, wie es ſollte, und was mochten am Ende 
hier noch für geheime Schäden fich dem oberflächlichen Blick 
entziehen! 

Baumann hielt ſein Pferd an. 

„Hier iſt die Lenzer Grenze.“ 

„Wo es geſtern Nacht brannte?“ 

„Jawohl, das kleine, hölzerne Schweizerhaus iſt das 
Herrenhaus.“ | 

„So möchte ich da vorſprechen und ein Wort jagen, wes⸗ 
halb wir ihm keine Hilfe ſendeten.“ 

„Das geht nicht, gnäd'ger Herr!“ 

Ein hochmüthiger, echt Kirchmeiſterſcher Blick ſtreifte den 
Sprecher. i 


* 
* 


das er bei dem Kauf baar bezahlte. 


„Niemand 
alten Dammbuſch“, fuhr Baumann fort. 
ein ganz ordinärer herrſchaftlicher Oberförſter geweſen, als er 
Lenzen kaufte. Und zweitens: ſolche Leute erwerben keine 
Schätze, und niemand begriff, wo er das hohe Geld hernahm, 
Seine Vergangenheit ſchien 
alſo dunkel, und das laſſen wir uns hier nicht bieten.“ 

Wieder ein ſo verächtlicher Blick. 

„Iſt das alles? 

Der Inſpektor erröthete. 

„Es iſt nicht alles. Bald nach dem Kauf verſicherte er 
ganz Lenzen mit einer enormen Summe beim „Phönix“, und 
acht Tage nachher brannte der ganze Krempel nieder, ohne daß 
je herauszubringen war, wie das Feuer entſtanden.“ 

„Iſt das alles?“ 

„Noch etwas. Er hat da ein Mädchen bei fidh, eine Per- 
fon, die er feine Nichte heißt, ſchön wie ein Bild — minde⸗ 
ſtens geſagt — und hochfein gekleidet, und grobe Arbeit darf 
ſie nicht thun, und jemand aus der Gegend, ein Freund von 
mir, hat's ſelbſt geſehen, wie er fie, der alte Dammbuſch nüm- 
lich, im Arm gehalten hat.“ 

„Alles?“ fragte Adam kalt, den ſehr 
Mann forſchend betrachtend. 

„Nun, ich denke —“ 

„Beweiſe für die allgemeine Vermuthung des Raubes, der 
Brandſtifterei und der Unſittlichkeit können Sie mir vor der 
Hand wohl nicht verſchaffen?“ 

„Allerdings nicht, aber —“ i . 

„Nun, jo wollen wir Herrn Dammbuſch beſuchen.“ 

Und in ſcharfer Gangart ſpornte Adam ſeinen edlen Tra⸗ 
kehner dem Herrenhauſe von Lenzen zu, es ſeinem Untergebenen 
überlaſſend, ihm ziemlich verblüfft zu folgen. 

Herr Dammbuſch war nicht zu Haufe: 

Das Mädchen ſelbſt, von dem die Rede geweſen, trat in 
die Thür und machte unbefangen dieſe Mittheilung. Adam hob 
den Hut und grüßte ſie ſo verbindlich, wie er jede Dame gegrüßt 
ätte. a 
0 Sie erwiderte das einfach und ohne Ueberraſchung. 

Lafngſam wendete Adam fein Pferd, um den Rückweg anz 
zutreten. Er hatte fich Zwang anthun mijjen, um ihr nicht zu 
intereſſirt ins Geſicht zu ſehen, — dies wunderſchöne Geſicht 
mit dem blonden Haar, über dem es wie ein ſilberner, reifartiger 
Schimmer lag! ; 

„Güte und Schuldloſigkeit haben nie beredter aus einem 
menschlichen Geſicht geſprochen, dachte er, „ich glaube kein 
Wort von all' den böſen Geſchichten, als daß auch hier in der 
weltvergeſſenen Ecke die ſogenannte Geſellſchaft, ob ſie auch 
nur aus Bauern, Pächtern und Bedienten beſteht, ihr grauſames 
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eitung. 


er hier als Feſtredner. Zur Beerdigung, welche Sonnabend Vor⸗ 


den Arbeiter Richard Hertwig aus Rawitſch wegen Körperverletzung; 


dem] Bannrecht gegen alle übt, die nicht fin 


ſteres Regiment angetreten zu haben. 


12. Jannar 1890. 


py 


At 
mittag 10 Uhr ſtattfindet, wird eine Deputation des kath. Geſellen⸗ 
vereins von hier abgehen. — In der am 20. d. M. eginnenden 
Schwurgerichts-Periode, in welcher Herr Landgerichtsdirektor Mar- 
tini den Vorſitz führen wird, ſtehen folgende Strafſachen zur Haupt ⸗ 
verhandlung an, und zwar: Montag, den 20. Januar 1890: a) Gegen 
den früheren Stations Vorſteher Conrad und deſſen Ehefrau in Mt- 
Driebitz wegen Verbrechens im Amte und Urkundenfälſchung. b) Ge⸗ 
gen die Arbeiterfrau Woitkowiak aus Malpin wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung. — Dienstag. den 21. Januar 1890: a) Gegen den 
Arbeiter Egidius Kubera aus Lagowo wegen wiſſentlichen Meineides⸗ 
b) Gegen den Arbeiter Hermann Friederiei aus Pollychen wegen 
wiſſentlichen Meineides. — Mittwoch, den 22. Januar 1890: Gegen 


mit Todeserfolg. — Donnerſtag, den 23. Januar 1890: Gegen den 
Müller Adolf Gloger aus Goſtyn wegen wiſſentlichen Meineides. = 


5 Birnbaum, 8. Januar. [Schuleröffnung.“ Geſteru Hat 
der Philologe Looſch aus Schrimm hierſelbſt eine höhere Knaben 
ſchule eröffnet, in welcher die Knaben bis zur Sekundg vorbereitet 
werden ſollen. Der Begründer dieſes Unternehmens ift wiederholt 
von hieſigen Bürgern dazu aufgefordert worden und bleibt nur zu, 
wünſchen, daß die Anſtalt ſich in der rechten Weiſe entwickele. (V. F.) 

NE Bomſt, 8. Januar. Jagden.] Bei den am 3. und 4. d. 
Mts. ſtattgehabten Treibjagden auf dem Gebiete des Kgl. Yandraths- 
Frhrn. v. Unruhe⸗Bomſt, wozu am erſten Tage 24 Schützen und am 
zweiten 19 Schützen von dem genannten Herrn geladen und exſchie⸗ 
nen waren, ergab fich ein ſehr gunſtiges Reſultat. Am erſten Jagd- 
tage wurden geſchoſſen 4 Rehböcke, 204 Hajen, 19 Kaninchen und 2 
Füchſe in 3 Keſſels und 2 Standtreiben. Rittergutsbeſitzer Bandelow 
auf Tuchorze bei Wollſtein war Jagdkönig mit 25 Stück Wild. Am 
zweiten Jagdtage find erlegt worden 4 Rehböcke, 189 Hajen, 4 Ra- 
ninchen in 5 Keſſel- und 1 Standtreiben. i 
2. Jutroſchin, 8. Januar. [Influenza. Fortbildungs⸗ 
ſchule.] Die Influenza greift auch hier, namentlich unter den Kin⸗ 
dern, rapide um ſich. Von den katholiſchen Schulkindern liegen eg. 
80, von den evangeliſchen ca. 20 krank darnieder. — Ju Laufe des 
vergangenen Jahres iſt die Schülerzahl der hieſigen Fortbildungs⸗ 
ſchule von 35 auf 24 herabgegangen. Der Schulbeſuch iſt ein ziem⸗ 
lich regelmäßiger. f 3 

A Schokken, 9. Januar. [Einführung. Fortbildungs⸗ 
ſchule. Lehrer Laſſek aus Jaktorowo iſt nunmehr durch den Kal. 
Orts⸗Schulinſpektor definitiv in ſein Amt eingeführt worden. — Die 
hieſige Fortbildungsſchule, welche eine der erſten vom Staate fube 
ventionirten in der Provinz iſt, zählt jetzt 25 Schüler, welche von 
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Unikum in der Geſchichte der Fortbildungsſchulen, welche fich ſonſt 
keiner großen Beliebtheit erfreuen, fei hier zu erwähnen, daß unter 
den 25 Schülern ſich zehn freiwillige befinden. ; ei 
J. Schildberg, 9. Jamar. [Statiſtiſches. Wochenmarkt] 
Auf dem Standesamte hierſelbſt kamen im Jahre 1889 zur Anzeige: 
475 Geburts-, 100 Heiraths⸗ und 276 Sterbefälle. — Der heute. 
hier ſtattgehabte Wochenmarkt war nur ſchwach beſucht. Getreide 
wurde ſtark aufgekauft, doch in geringen Quantitäten gebracht, und 
1 erzielte einen mittelmäßigen Preis. Schweine gab es faje 
gar nicht. ; 
Schneidemühl, 9. Januar. 
Sitzung. Beſitz veränderung.) = 
Stadtverordneten gedachte der Vorſitzende vor Eintritt in die Tages- 
ordnung der dahingeſchiedenen Kaiſerin Auguſta mit warmen Worten. 
Die Verſammlung erhob ſich von den Plätzen. Hierauf ertheilte dern 
Vorſitzende dem Bürgermeiſter Wolff das Wort zur Einführung der 
j j (Bergmann, Stachnik, Stehr) und 
der wiedergewählten Stadtverordneten (Hantke, Schwanke, Beck, 
Mahnkopf, Brucker, Wieck, Groß und Briefe) Alsdann fand die 
Wahl eines Wahlmannes zur Poſen'ſchen landwirthſchaftlichen Bee 


Dr 


zwei Lehrern in dreimal zwei Stunden unterrichtet werden. Als 


a [Stadtverordneten⸗ 
In der heutigen Sitzung der i 


i 
$ 


neugewählten Stadtverordneten 


d wie ſie, gegen alles 

was ſie nicht verſteht!“ Be. 

„Das ſoll anders werden!“ ſchloß er feinen Gedanken⸗ 

gang laut. ; ; 

Der Inſpektor ſah ihn von der Seite an, und es zuckte 

ſpöttiſch um ſeine Mundwinkel, als der gnäd'ge Herr dieſe heut 
ſchon oft geſprochenen Worte jetzt wieder ſprach. 

„Der nimmt dat Mul voll, da weiß man all', wie man 
mit de Thaten dran is,“ gedachte er eines ihm ſehr bekännten 
Bauernurtheils. à 

XI. 
„Wie ſich die Aehre neigt zur Aehre, 
Wenn ſaufter Windeshauch fte überwallt, 
Zieht eine freundliche Gewalt — 
; Geſchwiſter an, als ob's ein Zauber wäre.“ 
Adam Thaddäus hatte jo viel als möglich von allem 
geſehen, von allem gehört und einen äußeren Ueberblick ge 
wonnen über ſeinen Beſitz. Ziemlich ſpät kam er heim von 
dem langen Ritt, glücklich und hoffnungsfroh einer reichen, 
ſtolzen Zukunft entgegenſehend, das Herz geſchwellt von guten 
und edlen Vorſätzen. 5 

Neben ſeinem Couvert auf dem zum Diner gedeckten 
Tiſche fand er einige Depeſchen: Eine von ſeinem Vaker, den 
ſein gewohnter Herbſtgaſt, die Gicht, daran hinderte, der Bei⸗ 
ſetzung des Großvaters anzuwohnen. Ernſt (Adams älteſter 
Bruder) ſollte ihn dabei und bei der ſpäteren Teſtaments⸗ 
eröffnung vertreten. 

Zwei weitere Abſagen voll ſchmerzlichſten Bedauerns von 
den noch lebenden Brüdern feines Vaters, der eine kränklich⸗ 
keitshalber in Nizza ſich befindend, der andere, höherer Offizier 
in ferner Garniſon, vollſtändig unabkömmlich im Moment. Der 
Teſtamentseröffnung hoffe er beiwohnen zu können, da ſelbige 
einen Monat jpäter ſtattfand. 2 . 
ES . 

r ; 

Die Sonne ſchien für dies Jahr Abſchied genommen zu 
haben von Deckenfeld, und der Herbſt rauh und wild ſein fin⸗ 


Der Sturm ſchüttelte die Rüſtern und ſchlug die letzten 
Blätter in den vom Regen feuchten Moosgrund nieder zu ewiger 
Raſt. Mit höhniſchem, pfeifendem Jammerton raſte er ins 
Haus hinein, als die Thür weit geöffnet wurde, den wilden 
Kirchmeiſter zum letzten Male über die Schwelle zu laſſen. 
Fahr' hin! Fahr' hin! ; i 

Sicher hätte der tobende Sturm auch heute die Fahne wild 
vom Maſte geriſſen, wenn dort je wieder eine geweht hätte 
ſeit dem Tage, der dieſem todten Mann ſo willkürlich das 
Erbe ſtreitig machte, wie es ihm einſt ein Tag willkürlich 
und unerwartet in den Schoß geworfen. Aber ſeit dem Un⸗ 
glückstage, der das wilde, ſelbſtſüchtige Herz mit Groll und. 


Gewählt wurde durch Attlamat 1 te 


Far Boenoffenfeoft ſtatt. 
e. R. Drewitz. Stadtverordneter Dr. Glaß referirte über 

die von dem Magiftrate getroffenen Maßnahmen zur Verhütung der 
durch Hochwaſſer zu erwartenden Gefahren. Der Magiſtrat beab⸗ 
ſichtigt infolge einer Petition des Mühlengutsbeſitzers Drewitz pie 
Staatsbehörde anzugehen, die Küddow für einen öffentlichen Fluß zu 
erklären. Die Verſammlung nimmt hiervon Kenntniß. Die M a 
ttheilung der Verfügungen des Kultusminiſters und der Regierung 
zu Bromberg e der Genehmigung der Kommunaliſirung 
der evangeliſchen Volksſchule rief eine längere und lebhafte Debatte 
hervor. ONE Stadtverordnete äußerten ſich abfäl lig über 
die von der Majorität gefaßten Beſchlüſſe, welche die allei⸗ 
nige Kommunaliſirung der evangeliſchen Schule herbeigeführt haben 
und hoffen dieſelben die Ausführung der Lommunalifirung dieſer 
Schule, da die Katholiken und Juden ihre Schulen nicht kommunali⸗ 
; sen wollen, noch durch die Ablehnung der Verträge mit der evan- 
geliſchen Gemeinde wegen Uebergabe ihres Vermögens (baaxes Geld 

und Grundſtücke) und Uebernahme der darauf laſtenden Schulden 
zu verhindern. Schließlich wird von der Vorlage Kenntniß genom⸗ 
men ohne einen weiteren Antrag zu ſtellen. Zur Deckung der Neije- 
Loſten für Y Beſichtigung. von Schlachthausanlagen anderer Städte zur 
Information über die Verwaltungseinrichtungen im hieſigen Schlacht⸗ 
hauſe. werden 150 M. bewilligt. Bei der Wahl des Vorſtandes für 


das Jahr 1890 werden zum Vorsteher! Kaufmann Rud. Arndt, zu 
deſſen Stellvertreter Mühlengutsbeſitzer Drewitz und zu Schrift⸗ 


führern Apotheker Kühncke und Eiſenbahnbetriebsſekretär Blumen- 
berg gewählt. — Das Kaufmann Engelſche Hausgrundſtück Nr. 26, 
ain neuen Markte hierſelbſt belegen, iſt durch Kauf für die Summe 
von 69000 Mark in den Beſitz des Kaufmanns Hirſch überge— 
gangen. 
Schueidemühl, 10. Januar. Schwurgericht. Päda⸗ 
gogiſcher Verein. Neue Anlagen.] Heute haben die Sitzungen 
diesmaligen erſten Schwurgerichtsperigde hierſelbſt, welche nur 
Tage gedauert hat, ihr Ende erreicht. In derſelben kamen 6 Mn- 
Hagejachen zur Erledigung. Verurtheilt wurden 4 Per onen zu⸗ 
jammen zu 6 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren 6 Monaten Gefäng⸗ 
niß und freigeſprochen wurden 2 Perſonen. Kandidat Scharf⸗ 
fetter hielt in der geſtrigen Sibung des hieſigen pädagogiſchen 
Vereins einen freien 5 über den naturgeſchichtlichen Unterricht 
nach der Jungeſchen Methode, welcher eine rege AN hervorrief. 
~ Ju d der nächſten Sitzung, welche am 6. Februar d. ſtattfindet, 
wird Lehrer Specht einen Vortrag halten. — Das Bregefeietnbfiffe: 
Ben dem Eiſenbahnbetriebsſekretär Blumenberg gehörig und an 
der Schneidemühl⸗ Bromberger Chauſſee belegen, hat deu offiziellen 
Namen „Neu⸗Kamerun“ erhalten. Das! Ziegeleietabliſſement, der 
Ei Serichtsvollzieher Lehn gehörig und an dem Schneidemühl- 


öttker Wege belegen, führt den ofßziellen Kamen „Lehn's Ziegelei“ 
3 1 Bromberg, 10. Januar. [Aus der í Stadtverordneten- 
2 Sitzu ug. Baracken bau.] In der geſtrigen Stadtverordneten— 


Sitzung wurde nach erfolgter Einführung der neugewählten 15 
Stadtverordneten das im Sitzungsſaale angebrachte große Oel- 
gemälde — das lebensgroße Porträt des Kaiſers Friedrich III. in 
Küraſſier⸗Uniform mit dem Marſchallsſtabe in der Hand ent- 
hüllt. Oberbürgermeifter Bachmann hielt hierbei eine dem An⸗ 
denken des dahingeſchiedenen Kaiſers gewidmete ergreifende Anſprache. 
Den Saal ſchmücken nunmehr zwei gleich große Gemälde: das 
geſtern enthüllte und das des Kaiſers Wilhelm J. In derſelben 
Sitzung wurde der bisherige X Vorſitzende Kaufmann Kolwitz, ferner 
deſſen Stellvertreter Juſtizrath Kempner und zum Schriftführer 
Steuerinſpektor Keil wiedergewählt. — Auf dem Breukenhofer Felde, 
gegenüber der Rogge'ſchen Kaſerne, Je dieſer Tage mit dem Bau 
der Baracken für das am 1. April d. J. nach hierher verlegte 34. 
Inf.⸗Regiment begonnen worden. Den Bau führt Zimmermeiſter 
. aus. 


Jabrze, 9. Januar. Der Arbeiterausſtand auf den 
Graf Balleſtremiſchen Gruben „Valentin“ und „Wolfgang“ iſt, nach 


2 einer Mittheilung des anderer beendet. Die Maunjchaften haben 


Erbitterung bis zum Rande! gefüllt, hatte keine Fahne! von der Zinne 

geweht. 

Fahr' Di fahr' hin! Du haſt für Dich helcht und nur 

für Dich. Du lebſt nicht mehr, Du biſt aus wie ein Licht 

und wirſt beiſeite geſtellt. Erde auf Dich, und wieder Erde 
und trocknes, hartes, ſtachliges Tannengrün; die, denen Du das 

Leben gabſt, haben keine Zeit, Dir die letzte Ehre zu geben. 

; Du haſt für Dich gelebt und nur für Dich, und Dein 

kaltes, dunkles Herz wird auf immer beiſeite gelegt und ver- 

geſſen ſein, wenn ſich die prachtvollen Flügelthüren des 

Mauſoleums am Ende Deines ſtolzen Parkes hinter Dir ge— 

; 8. haben. 

s Du haſt für Dich gelebt und nur für Dich! 
den weit offenen Thoren Deiner letzten Stätte 
enden Goldbuchſtaben nieder: 

Sie ruhen don ihrer Arbeit, 

4 ihnen uach. g 

E Tannengrün, kaltes, ftarres, duftendes T S Taunengrün überall! 

Wohin der Fuß tritt, bricht unter dem Tritt der weltbekannte 

Bapäluißgeruch hervor und füllt das ganze Haus der Kirch— 

meiſter! In dem düſtern Schlafgemach, wo der goldene Raub⸗ 

vogel gierig auf das leere Bett niederſpäht, auf den Flieſen der 

Flurhalle, auf den Stufen, die hinausführen zur Rampe, und 

weiter auf dieſer in den Park hinein — die breite Allee mit 

den unaufhörlich fallenden Blättern hinab, das ſtarre, todten- 
hafte Grün — hinauf die ſteinernen Stufen in das dunkle, 
kalte Haus, in das ſie ihn ſobald als möglich niederſetzen wollen, 
um ihn für immer zu verlaſſen und zu vergeſſen, auf daß er 
ruhe von ſeiner Arbeit! Die höflichen Nachbaren haben Ab⸗ 
ſchied genommen an der Schwelle des Hauſes, und das Geleit 
at klein, das ihm durch die dunkle Allee noch weiter 
folgt. Es iſt der Geiſtliche, die Brüder und die Diener des 

Hauſes. Der eine, dem das Schickſal, „das da blind unter die 

Menge taſtet“, alles in den Schoß warf, was Welt und Menſch⸗ 

heit Glück zu nennen pflegen, und der andere, der nichts be- 

ſaß als Schaffensluſt und Schaffenskraft, dem das Schickſal 
ſein rechtmäßiges Erbe aus den Händen riß, um es dem andern, 
dem jüngeren zuzuwerfen, der nie danach verlangt. 

Arm in Arm ſchreiten fie hinter dem Sarge, die tiefernſten 
Geſichter geſenkt und leicht einander zugekehrt: Adam Thaddäus 
in voller Galauniform ſeines Regiments mit den tiefrothen 
Rabatten und den funkelnden Schnüren, mit der ſchweren Schärpe 
i um den ſchlanken Leib, dem weißen, wallenden Haarbuſch auf 
der Czapka; Ernſt in ſchwarzer Civilkleidung, den Tauerflor 
um Hut und Arm. 

Wenn Adum Thaddäus ein auffallend ſchöner Menſch war, 
wenn die Güte und Treue, die ſanfte Melancholie feiner großen, 
braunen Angen ihm überall Sympathie und oftmals innige, 


Und über 
ruft es in 


und ihre Werke folgen 
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ſich beruhigt und Hab w ider ein. 


aber in Ruda ſowohl, wie in Zaborze⸗-Poremba zuſammen 11 Gon- 
darmerie⸗Wachtmeiſter bis vorläufig den 15. d. M. ſtationirt worden. 
Bon den betreffenden Gendarmen werden jeden Tag auf die am bis⸗ 
herigen eu 1 0 awer Patronillen entſandt. 

a di aid Zur. le 


1 0 er EN des Scene eines 190 feines 
Modes entledigt hatte, ſprang er in eine Biene nd eich ſo⸗ 
fort unter dem Eiſe. Als Augenzeugen ſofort herbeieilten, war von 
dem Lebensmüden keine Spur mehr zu ſehen. In den Taſchen des 
Rockes, welchen der Selbſtmörder abgelegt, wurden Lederproben vor⸗ 
gefunden, welche nebſt d den übrigen Sachen dem Amtsgerichte über⸗ 
geben worden ſind. — Das Interregnum bei Verwaltung der hieſigen 
Bürgermeiſterſtelle wird noch viel länger dauern, gls urſprünglich 
erwarten ließ. Augeublicklich liegt die Angelegenheit behufs Beſtäti⸗ 
gung des neu erwählten? Bürgermeiſters Herrn Sandfuchs noch in 
den Händen des Herrn Regierungspräſidenten. Demſelben ſind 
Zweifel erwachſen, ob die zum Wahlgange erforderlichen Einladungen 
der Stadtverordneten auch vorſchriftsmäßig thatſächlich zweimal 
24 Stunden zuvor ergangen ſind und richtete er deshalb eine dies- 
bezügliche Anfrage an den Magiſtrat. Von dem Ausfall der Autwort 
wird es nun abhängen, ob die Wahl als nicht im Sinne der Städte- 
ordnung vollzogen und ſo für ungiltig erklärt wird, oder ob die An⸗ 
gelegenheit zur definitiven Entſcheidung au das Kabinet des Kaiſers 
gelangt. Für alle Fälle, ſo meint die „Nogat-Ztg.“, wird nun noch 
viel Waſſer die Nogat hinabfließen, ehe der hieſige Bürgermeiſter⸗ 
3 wieder za. iſt. 


Aus dem Gerichtssaal. 


i. Gneſen, 10. 
erſten u Schwurgelichtsſtzung. 
beginnt, kommen folgende Sachen! 
den Wirth Michgel Lubawy aus 


Schwur gericht.] In der diesjährigen 
welche am Montag, den 13. d. Mts., 
zur Verhandlung: Montag gegen 

Noſzewo⸗ Abbau wegen verſuchter 

und Widerſtand gegen die Staatsgewalt (13 Zeugen); 

1) gegen den Arbeiter Ignatz voihan aus Wongrowitz 

wegen Nothzucht (3 Zeugen, 1 Sachverit.), 2) gegen den Arbeiter 

Caſimir Cieſielski aus ödziechowo wegen Mets 7 Zeugen) 

Mittwoch 1) gegen den früheren Vollziehungsbeamten Mittelſtädt aus 

Gneſen wegen Verbrechen im Amte 4 Zeugen), 2) gegen den Gaſt⸗ 

wirth Johann Biedrapnsfi aus Wongrowi tz wegen wiſſentlichen 

Meineides (9 Zeugen); Donnerſtag, gegen die Büdnerfrau Michaline 

Koniczka geb. Santat aus Schwarzenau⸗H Hauland wegen vorſätzlicher 

Brandſtiftung (22 Zeugen) Freitag, 1) a. gegen die Dienſtmagd Ro⸗ 

jalie Nowak aus Zilice wegen Meineids und b. die Wirthsfrau 
Josefa Kendziora aus Skierſzewo wegen Verleitung zum Meineide 

No: zeugen), 2) gegen den Stellmachorſohn Sager Gromann aus 

Heitler wegen Brandſtiftung (5 Zeugen); Sonnabend, 1) gegen 

den Wurſtmacher Johann Anton Groſſek aus Gnefen wegen Mein- 

eids (2 Zeugen), 2) gegen den Gänſeſchaffner Nikodem Wilſzynski 

aus Schwarzenau wegen Meineids (12 Zeugen); Montag, den 20. 

bis Mittwoch, den 22. Januar d. I., gegen den Ziegeleiarbeiter 

Schlichting alias Walkowski aus „Nospitz wegen Raubmordes und 

Brandſtiftung (54 Zeugen und 2 Sachverſt.); Donneritag, gegen a) die 

Schuhmacherfrau K datharina Ziemska, b) gegen Wojciech Ziemski aus 

Mietſchisko wegen Brandſtiſtung (19 Zeugen): Freitag, gegen die 

Nittergutsbeſitzersfran Marie Schulz aus Kl. Ciesle wegen Urkunden⸗ 

fälſchung: Sonnabend, gegen den Müller Maximilian Zannier aus 

Florentinowo wegen Brandſtiftung (11 Zeugen) und gegen den 

Maurergeſellen Sofevd Woz aus Kletzko wegen berßuchten Raubes 

und Körperverletzung 8 Zeugen). 

O Thorn, 10. Jan. Verurtheilung.] In der heutigen 

Sitzung der hieſigen Strafkammer wurde der Beſitzer Julius Raddatz 

aus Ober⸗Neſſau wegen Gefährdung eines Eiſenbahnzuges zu zwei 

Monaten G ängniß u) ilt. 


Jan. 


Tödtung 
Dienſtag, 


treue Liebe erwarb ſo war rg eine ET re 72 5 
ragende Erſcheinung. 

Breiter gebaut, mächtiger an Wuchs, mit einem Kopf, der, 
wenn auch keineswegs ſchön, doch einen bedeutenden, eigenartig 
vergeiſterten Charakter hatte, immer intereſſant, aber beſonders 
feſſelnd, wenn er ſprach, oder die lichtblauen Augen in schnell 
erwachtem Feuer blitzten. In der Ruhe, wie eben jetzt, zeigten 
ſie einen kalten, in ſich gekehrten Blick, und der Mund, eine zu 
ſchmale rothe Linie bildend, gab dem ganzen Antlitz einen faſt 
herben Ausdruck. Sein Aeußeres, die knappe Korrektheit ſeiner 
Toilette verrieth zu keiner Zeit die geniale Künſtlernatur, die in 
ihm wohnte. 

Adam hat den Arm in den ſeines Bruders gelegt. 

Als ſie in die Allee eintraten, hörte der Sturm plötzlich 
auf zu wehen. Ein häßlicher, feuchter, dumpfer Nebel kriecht 
vor ihnen her, breitet ſich über alles hin und wird den finſteren 
Tag noch finſterer machen. 

„Weißt Du noch, wie wir als 
und den Gang hinunter wettliefen?“ 

Ernſt nickte ſtumm. 

„Wer hätte damals gedacht, daß es ſo, gerade ſo kommen 
müßte, wie es nun gekommen ift!” und Adam heftet feinen 
liebevollen Blick auf des Bruders Geſicht. 

„Es war Schickſal. Möge es Dir Glück gebracht haben!“ 
iſt die leiſe Antwort. 

Es iſt gethan. Sie haben ihn niedergeſetzt neben dem, 
von deſſen erkaltender Hand er das Erbe empfing. Laugſam 
bewegen ſich die mächtigen Thürflügel und fallen hinter ihm 
zu, und auf die Stufen des Mauſoleums legen die Brüder 
ihre einförmig dunklen Kränze nieder, das letzte Zeichen ſchick— 
licher Pietät. i 

Und es ſcheint, als habe der Nebel die ſchwere Luft 
erleichtert. Es wird droben lichter, und ein matter Sonnen⸗ 
ſtrahl flimmert über die goldene Verheißung über 
der Todten. 

„Eine gute Ermahnung für die 
fajt heiter hinaufſchauend. 


Kinder einmal hier waren 


Lebenden“, ſagt Adam, 


Der Si 1195 a in 


— nennen 
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N 


dem Haufe ; 


= Schock netto ohne Rabatt. 


Militäriſches. 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Petersburg meldet, 
Waffenſchmied kürzlich der ruſſiſchen Heeresverwaltung das 
eines neuen Gewehres vorgelegt, welches ſowohl als 
gewehr wie als Einzellader behandelt werden kann. Das Kaliber 
des Gewehres ift ein äußerſt kleines, der Schuß von ſehr gr oßer 
Tragweite, and die Kugel wird mit ſolcher Kraft projicirt, 
getroffene Individuum ſofort getödtet wird, oder daß ihm 

knochen vollſtändig durchbohrt werden, ohne daß dieſelben 
ſchme ttert würden. 
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Land irthſchaſftliches 
Landwirthſchaſtliches. 

Die „Nordd.“ Allg. ta." veröffentlicht nach amtlichen Feſt⸗ 
stelhurgen eie- Ueberſicht über die Verbreitung der Maul- und 
Klauenſeuche in Preußen zu Ende der letzten drei Monate des 
abgelaufenen Jahres. Die Seuche herrſchte Ende Oktober in 169 
Kreiſen und 922 Gemeindebezirken, Ende November in 158 Kreiſen, 
569 Gemeindebezirken, Ende! Dezember in 125 Kreiſen, 330 Gemeinde 
bezirken. Seit Ende Oktober v. J. hat die Seuche eine erhebliche 
Abnahme — fast um ein Drittel — erfahren. Berlin, die Regie⸗ 
rungsbezirke Stralſund, Stade, Osnabrück, Aurich, die Hoben- 
zollernſchen Lande und die Provinz Schleswig⸗ Holſtein ind in dem 
abgelaufenen Vierteljahre ganz verschont geblieben. In den Regie— 


rungsbezirken Minden und Kaſſel ift die Seuche im Laufe des 
vorigen Monats erloſchen. Am verbreitetſten war die Seuche im 
vorigen Monat noch im Regierungsbezirk Bojen, wo ſie in 14 
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Handel und Verkehr | 


Berlin, 10. Januar. Zentral - Markthalle. 
in der Sentra Wartthalte) Marktlage. 
giemlich ſtarker 5 Ae Stich das Geſchäft flau. 
Wild und Geflügel. 
geringen Bedarf. Haſen ſehr matt. 
Die Zufuhr war dem 
Preiſe für Flachziſche 


Fleiſch. Bei 
Preiſe behauptet. 


Geflügel unverändert. 
Bedarf entſprechend. Lebhaftes Geſchäft 
und für Schellfiſche hoch, ſonſt niedriger. 


Butter. Das eee e e Kaͤſe. Holländiſche S Sorten 
etwas höher, inländiſche zum Theil niedriger. Gemüſe, Obſt und. 
Südfrüchte. Stilles Geſchäſt, Preiſe unverändert. 


Fleiſch. Rindfleiſch Ta 55—60, 
fleiſch Ia 60—68, IIa 45—55, Hammelfleiſch Ta 50 55, IIa 43—50, 
Schweinefleiſch 39—65, Bakonier do. 55—56 M. per 50 Kilo 

RT . und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger, mit 
Knochen 80—100 M., Speck, ger. 80 M. per 50 Kilo. 

Wild. Damwild per + Kilo 0,45—0,60, Rothwild per + Kifo- 
0,40—0,48, Rehwild Ja 0,80— 
bis 0,50 M, Hajen per Stück 2 

Bilogeflügel 
2,50—3,50 M., Wildenten —— M., 
enten 75 Pf 
hühner — ark. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, per Stück —, Enten 
1,50—2 Mk., Puten —,— Mk., Hühner, alte —.— Mk., 
. Tauben — Mk. per Stück. 


502.80 M. 


Seeenten 0,60 —0,75 M., Krick⸗ 


Fiſche. Hechte p. 5⁰ Kilogr. 57—63 Mk., Zander —— Ml., 
Barsche 51 M., Karpfen, gr. —— M. do. mittelgr. 7178 M., do. 
kleine 70 Mk., Schleie 75—80 Mk., Bleie 48 Mk., Aland 54 Mk., 


bunte Fisch, (Plötze u. ſ. w.) 26—30 ME, Aale gr. — Mk, do. mittel. 
große — Mk., do. kleine — Mk., Krebſe, große pr. Schock — M., 
mittelgr. 2,504 ME, do. kleine, 10 Centimeter, 1,401 50 Mk. 
Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ta. 108—112 Mk., IIa. 100 
bis 105 Mk., ſchleſiſche, pommerſche und 5 00 Ta. 16855 110 Mk., 
805 do. Ha. 100—105 Mk., ger. Hofbutter 90—100 Mk., 
—90 M. — Eier. Hochprima Eier 4, 30 Mk., Kalkeier 3,90 Mk. 
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„Bewahre, Adam! Du in Deinem dünnen Ulanenſäckchen 
darfſt unter keinen Umſtänden den Mantel hergeben.“ 

„Ich gebe Dir auch noch den Rock, Bruder“, es ſchimmert 
naß an ſeiner dunklen Wimper, „und alles überhaupt, wenn 
Du willſt.“ 

„Aber ich will ni icht, ift die Antwort in beinahe ſchwer— 
müthigem Tonfall, „und den Mantel brauchſt Du jetzt gerade 
ſelber am nöthigſten, Junge!“ 

„Bei Gott nicht! Ich friere nie! Im kälteſten Biwak 
habe ich nicht gefroren; ich habe warmes Blut.“ 

„Und ein warmes Herz,“ nickt Ernſt, ihn anblickend, und 
jetzt jicht er unbeſchreiblich ſchön aus, wie der ſchnell erwachte 
Liebesſtrahl aus den bisher ſo kalten Auge bricht. Er ſtreicht 
mit der großen, gebräunten Hand über feine Stirn. „Und, 
möchte Dir nichts und Niemand das warme Herz und das 
warme Blut je kalt machen und ſchwer.“ 


Er ſieht einen Moment aus, als kämpfe er gegen eine 
Erinnerung, und zieht Adams Arm feſter an ſich. 

„Ernſt, ich liebe Dich nicht nur als Bruder; Du biſt, 
glaube ich, auch der edelſte Menſch.“ 

Der andere lächelte. 

„Ueberall edle Menſchen wittern, kann nur ein edler 
Menſch.“ ; f ? 

Sie find ins Haus zurückgekommen, „in Adams Haus“, 


wie Ernſt mit einem Händedruck bemerkt, den Adam mit beiden 
Händen erwidert. 

„Und willkommen darin, 
jeder Stunde und für alle Zeit, 
dazu.“ 

„Dauke“, ſagt Ernſt, und es liegt ein eigener Ausdruck in 
dem Wort. 

In dem großen Speiſeſaal haben ſie ein kleines, feines 
Mahl genommen. Nur die Gegenwart des Dieners verhinderte 
ſie, recht heiter zu werden. 

„Ich möchte faſt Sekt trinken“, lacht Adam, der leicht aus 


mein Bruder, willkommen zu 
und jeder, den Du herbringi, 


Schwermuth in frohe Luft überſprang. 


Ernſt betrachtet den Bau voll Jutereſſe. Er iſt Bildhauer 


und verſteht, die einfache, edle, dem edelſten Zweck entſprechende 
Form zu würdigen. Sie wenden ſich zum Heimgehen, und der 
kalte Sonnenſtrahl liegt über den ſo verſchiedenen Geſichtern. 

Ernſt ſchauert plötzlich zuſammen. 

„Es iſt kalt“, ſagt er mit halbem Lächeln, „ich hätte 
meinen Pelz nehmen ſollen; das ae Stehen bei dieſer ent⸗ 
ſetzlich kalten Predigt und der ganze in jeder Beziehung jo über⸗ 
aus kühle Tag —“ 

Adam reißt den Mantel von den 


Schultern und hüllt Sen 
Bruder hinein. 


— > 


„Gänzlich unſtatthaft, Beſter, 
trefflichen Rothwein.“ 

Karl, der, inzwiſchen wieder eingetreten, einen ſeltenen Küte 
präſentirte, fragte flüſternd, ob der gnäd'ge Herr Tokayer dazu 
befehlen, der ſel'ge gnäd'ge Herr hätte immer — 

Ueber Adams Geſicht flog wieder der luftige Schein. 

„Na, wenn der ſel'ge gnäd'ge Herr immer hat, dann wollen 
wir an . —“ 

„Dieſem feierlichen Tage —“ unterbrach Ernſt mit Be- 
deutung. F 
„Auch Tofayer trinken“, vollendete Adam. 
Karl verſchwand, und Adam | lachte lant auf. 


begnüge Dich mit dieſem 


(Berti. folgt. 
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daß das 3 


des 


[Amtlicher 
Bericht der ſtädtiſchen Markthallen-Direktion über den Großhandel 


Die ſchwache Zufuhr in Hochwild deckt den 
Fiſche. 


Ia 48—54, fla 40—45, Kalb⸗ 1 


0,90, Ila bis 0,75, Wildſchweine 0,36 


Faſanenhähne 0. — 4,50 M., Faſanenhe inen 


do. junge 


Landbutter | 


Mode i 0 
Repetir 


— — — 


Waldſchnepfen — — M. Haſelhühner ——, Schnee⸗ 1 


Gemüſe und Fr aber y 
r do. blaue 1,20 k., do. weiße 1,20—1,60 Ji n 
nniche Delikateß 5—5 M. Zwiebeln 8,50. 9,00 M., per ilogr., 
Mohrrüben lange per 50 Liter 1 Mark, Blumenkohl, per 100 Kopf 
2025 M., Kohlrabi, per Schock 0,50—0,60. M., Kopffalat, inländiſch 
100 Kopf — Mk., Spinat per 50 Liter 2—4 M., Kochäpfel 3—5 M., 
Tafeläpfel, tyrvler 2528 Mark, p. 50 Kilo, Kochbirnen p. 50 Liter 
— M., Tafelbirnen div. — M., Weintrauben per 50 Ka. div. brutto 


mit Korb — M., ingar. do. — ME, italieniſche du. — Nite, 
ilianer 26 


per 50 Kilogr. Franz. Marbots 28—30 M., franz. Lots 
rheiniſche — M., rumäniſche — M., Haſelnüſſe, rund. Siciliane 

bis 28 Mark, do. lang, Neapolitaner 46—50 Mk., Parauüſſe 35—48 
Mark, franz. Krachmandeln 95—100 Mark. 

4 Berlin, 10. Januar. (Kon kurs⸗Nachrichten.) In 
em Konkurſe über das Vermögen des Manufakturwaarenhändlers 
Joſef Roſenthal ſtellte der Verwalter Roſenbach im Prüfungstermin 
den Forderungen ohne Vorrecht von 17850 M. eine Dividende von 

18,8 Proz. in Ausſicht 2) des Fuhrherr Wilhelm Diederich konnte der 
Verwalter Brinckmeyer im Prüfungstermin den Forderungen ohne 
Vorrecht von 55 600 M. eine Dividende von 11 Proz. in Ausſicht 
ſtellen. Konkurs ijt eröffnet über das Vermögen der Handlung 
Coper u. Marcus hier, Linienſtraße 1. Konkursverwalter ift der 
Kaufmann Gödel, Neanderſtraße 10. Aumeldefriſt bis 20. Februar 
Termin 1. Februar d. J. In den Konkurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Herrmann Drenckewitz konnte der Verwalter Dielitz 
im erſten Termin den vorrechtlichen Forderungen eine Dividende 
zur Zeit nicht in Ausſicht ſtellen, da ein Status ſich noch 
nicht aufſtellen läßt. Der Kridar hat in 272 Pfandſcheinen Waaren 
im Betrage von 25318 M. verſetzt und das Geſchäft unter beſonde⸗ 
ren Stipulationen für 60000 M. an einen Kommis verkauft. Dreucke⸗ 
witz befindet ſich bereits zu Moabit in Unterſuchungshaft. „Die 
Pfändungen ſowohl als der Geſchäftsverkauf ſind durch den Ver⸗ 

walter bereits rückgängig gemacht. ; i 1 
zee Ronkurs⸗Nachrichten. Auswärtige Konfurje) Er⸗ 
üffnungen. Beim Gericht zu Angerburg. Kaufmann Philipp 
Jacoby daſelbſt. Borna. Bäcker Franz Reinhard Bohne in Lauſigk, 
Düſſeldorf. Schneider Joſef Etti daſelbſt. Eisleben. Schneider Cart 
Böttcher daſelbſt. Frankfurt a. M. Tapezierer Wilhelm Brückmann 
in Königſtädten. Hagen 


s 
r 


9 ark r 


daſelbſt. Groß-Gerau. Michael Bürſch V. n. Hage 
1. W. 0 Oscar Sachs daſelbſt. Hamburg. Mobilienhändl. 
Carl Jul. Emil Sommerfeldt daſelbſt. Königsberg. Material⸗ 


baarenhandl. Reinke u. Sternfeld daſelbſt. Kolditz. Kaufmann Otto 
Verne Lippert daſelbſt. Lennep. Uhrmacher Otto Ehlich daſelbſt. 
Lyck. Kaufmann Wilh. Konietztko daſelbſt. Meldorf, Kaufmann 
Claus Heinr. Dölling daf. Rautzau (Holſtein). Kaufm. L. Buthut in 
Varmſtedt. Treptow a. Tollenſe. Unverehelichte Friederike Müller 
daſelbſt. Wilhelmshaven. Kaufmann Lübbertus Otto Herrmann 
Bakker daſelbſt. h 
1 Breslau, 10. Januar, 9} Uhr Vormittags. Am heutigen Markte 
war der Geſchäftsverkehr im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem 
Angebot Preiſe unverändert. . . 
Weizen zu notirten Preiſen, gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 
ichlef. weißer 17,7018 9019,30 M., gelber 17,60—18,80— 19,20 M., 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. Roggen in ruhiger Haltung, 
per 100 Kilogramm 17,00 bis 1740 1/90 M., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. — Gerſte in ruhiger Stimmung, per 100 Kilo⸗ 


gramm 15,70 16,40 17,40 Mt., weiße 17,50—18,50 M. Hafer 
ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 16—16,60—16,90 Mark. Mais 
behauptet, per 100 Kilogramm 12,00 13,50 14,00 Mark. Erbſen 


ſchwach gefragt, per 100 Kilogr, 15,50 16,50 18,00 Mark, Viktoria 
16,50 17,50 18,50 Mark. Bohnen ſchwach gefragt, per 1000 
Kilogramm 16,50 17,00 17,50 Mark. Lupinen ſchwacher Um⸗ 
iab, per 100 Kilogramm gelbe 10,00 411,50 13,00 Mark, blaue 
8.509,50 11,50 Mk. Wicken in feſter Stimmung, per 100 Kilogr. 
15,50 16,50 bis 17,50 Mk. Oelſaaten niedriger. S chlag⸗ 
lein preishaltend. Haufſamen niedriger, 15— 15,5016 M. —- Pro 
100 Kilogr. netto in Mark und Pfg. Schlagleinſaat 21,50, 20,50, 
18,50, Winterraps 29,40, 28,40, 27,50, Winterrübſen 28,40, 27,50, 
26,50. — Rapskuchen in feſter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſ. 
14.50 — 14,75 Mk., fremder 14,20— 14,60 Mark. Leinkuchen gut vers 
käuflich, per 100 Aird ſchleſ. 154 16,00 Mk., fremder 15,00 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll- Gegenſtände — auf a 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche Cor + € 
von Juowrazlaw Band 27 — deni. Februar 1890, 


Blatt Nr. 1118 — auf den Namen 
des Kaufmanns Bruno Weißer un 
eingetragene in der Thornerſtraße 
zu Inowrazlaw belegene Grund— 
ück am 


23. Januar 1890, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte — 


Vormittags 11½ Uhr, 


Forderungen auf 


Vormittags 10 Uhr, 


Termin anberaumt. 


an Gerichtsſtelle verſteigert Konkursmaſſe gehörige Sache in 
werden. 49006, Beſitz haben oder zur Konkurs⸗ 


Das Grundſtück iſt mit 28,68 M. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweifungen, jowie be- 
sondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei einge- 
ſehen werden. 

Tuowrazlam, den 21. Novbr. 1889. 


Königliches Aatsgericht. 


maſſe etwas ſchuldig 


derte Befriedigung in 
zum 6. Februar 1890 Anzeige Zu 
machen. 636 


jen „6 
Königl. Amtsgericht 
zu Wongrowitz. 

\ gez. Dr. Lindau. 


Beſchluß. 
Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen der Ehe⸗ 
frau des Gutsbeſitzers Mar Jahns 
auf Osno, Kreis Wongrowiß, Leo- 
cadia geb. Jahns daſelbſt, wird, da 
dieſelbe unter der Behauptung, daß 
ſie ihre Zahlungen eingeſtellt habe, 
den Ankrag auf Eröffnung des 
Konkurſes geſtellt hat, heute am 10. 
Januar 1890, Nachmittags 1 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Krueger in 
Wongrowitz wird zum Konkursver⸗ 
walter ernannt. 


Beſchluß. 
Konkursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Guts⸗ 
beſitzers Max Jahns zu Osno, Kreis, 
Wongrowitz wird, da derſelbe unter, 
der Behauptung, daß er ſeine 


Zahlungen eingeſtellt habe, den 
Antrag auf Eröffnung des Kon⸗ 


pi 


| 


kurſes geſtellt hat, heute am 
10. Januar 1890, Nachmittags 
1 Uhr das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. f f 

Der Nechtsanwalt Krüger in 
Wongrowitz wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. f 

Kankursforderungen ſind bis zum 
20. Februar 1890 bei dem Gerichte 
anzumelden. 


walters, ſowie über die Beſtellung 
eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 
tretenden Falls über die in $ 120 
der Konkursordnung bezeichneten 


d zur Prüfung der angemeldeten 
den 28. März 1890, 


vor dem unterzeichneten Gerichte 


Allen Perſonen, welche eine zur 


ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu verabfolgen oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auf⸗ 
erlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſon⸗ 
Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis 


bis 13 M. K men ſch 
j 51 achtet, p Kilogr. 30—37—42—48 xı., weißer blieb f 
15 4558. M. Schwediſcher Klee mehr angeboten, 35 
Mart. Tannenklee mehr beachtet. 
2980 Mark. Mehl behauplet, per 100 Kilogramm intl, 
Sad Brutto Weizen fein 27,75 28,25 Mk., Hausbacken 27,25—27,75 
Me Roggen⸗Futtermehl 10,80 Mk., Weizenkleie 9,20—9,60 
Mk. — Heu per 50 Kilogramm 3.60 Mk. Rogg enſtroh per 
600 nm 40,9 —44,00 Mark. 
Stettin, 10. Jan Wetter: Trübe 
Var 28 Wind S8 etter: Trübe. 
Meisen ſtill, per 1000 Kilo [ofo 185—1 
194 Mk. nom., per April⸗Mai 
Mk. bez. u. Gd., per Juni⸗ 


9 


N Temperatur +5 Grad 
N., 
195 Mk., per Januar 
i 198 u bez., pe: e 198 
) Gd. 8 Juli 198,5 M. Gd. — Roggen ſtill, per 
91 Kilo loto 170—176 Mk., per Sanuar 175 Mk. nom., per April⸗ 
Mai 176,25 M. Br. und Gd., per Mai⸗Junt 175,5 DEE bez., per 
Nini, Jul, 175,5 Mt. Br. — Gerſte feit, per 1000 Kilo lofo 
Märker 170—195 M. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo foto 
Pommerſcher 153—160 Mk. Nülböl behauptet, per 100 Kilo 
lofo. obne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 67 M. Br., per Januar 
66 M. Ar. per April⸗Mai 63,5 M. Br. Spiritus feſter, per 
10,000 Liter⸗Prozent fofo ohne Faß 70er 31,8 Mk. Gd., 50er 51, 
Mb. nom, per April⸗Mai 70er 32,732, Mk bez., per Mai⸗Juni 
der 32,9 Mk. nom, per Juni⸗Juli 70er 33,3 nom., per Auguſt⸗ 
September 70er — Mk. Gd. — Angemeldet; Nichts. ; 

(Oſtſee⸗Ztg.) 


Danzig, 10. Jamar. Getreidebüri 5 1778 

0. 6 eidebörſe. (H. v. Morſtein. 

Wetter: Regneriſch. Wind: SW. . í 
Weizen. Für inländiſchen Weizen war heute etwas regere 


Frage und Preiſe gut beh 
ruhig, unverändert. Bezah 
Pfd. 121 2 Pfd. 183 M 
126 7 Pfd. und 127.8 


ehaupter. Tranſit⸗ bei kleinem Angebot 
Zahlt wurde für inländiſchen hellbunt 120 
SER 188 M re s ar 189 TORS 
57 Pfd. u fd. 188 M., hochbunt 126-7 Pfd. 189 Mxak, 
weiß 127 Pfd. 190 M., Sommer- 119 20 Pfd. 180 Mek. 122 3 Pfd. 
183 M., 123 4 Pfd. 185 M., 125 Pfd. 186 M., 126 7 Pfd. 187 M., 
für polniſchen zum Tranſit bunt bezogen 124—5 Pfd. 137 M., bunt 
beſetzt 124 Pfd. 135 Mark, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 133—24 


Pfd. 133 Mk., ſtreng roth 127 Pfd. 145 Mk., Ghirka 116 Pfd. 126 
Mk. 125 Pfd. 136 M., 125—6 Pfd. 137 M. per one n 


April⸗Mai zum freien Verkehr 194 Mk bez., tranſit 1444 Mk. bez. 


Mai⸗Juni tranſit 145 M. Br., 145 M. Gd., Juni⸗Juli tranfit 147 
[MER ame M. Br., M. Gd., Juni⸗Juli tranfit 1473 
Mk. Br., 147 Mk. Gd. Reguliurngspreis inländ. 187 Mk., tranſit 


Mark. 
j Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 124 Pfd. 164 M., 
125 Pfd. 165 M., ruſſiſcher zum Tranſit 124 Pfd. und 125 Pfd. 
113 M., 1245 Pfd. 112 M. Alles per 120 Pfd. per Tonne. Ter- 
mine: April⸗Mai inländ. 169 M. Br., 168 M. Gd., tranfit 117 M. 
bez., September⸗Ottober inländiſch 152 M. bez., tranfit 1077 M. 
Br., 108 M. Gd. Regulirungspreis inländiſcher 165 M., unterpol⸗ 
niſcher 114 M., tranſit 112 M. 

Gerſte gefragt. Gehandelt iſt inländiſche große 112 Pfd. 
160 M., polnische zum Tranſit 106 7 Pfd. 138 M., ruſſiſche zum 
Tranſit 108/9 Pfd. 105 M., 118 Pfd. und 110 Pfd. 108 M., 
111/12 Pfd. 117 M., hell 105 und 106 Pfd. 110 M., 106 Pfd. 
112 M., weiß 95 Pfd. 106 M., 100 Pfd. und 102 Pfd. 113 M. 
105/6 Pfd. 118, 119 M., 110 Pfd. 123 M. per Tonne. — Hafer 
inländiſcher fein 158 M. per Tonne bezahlt. Mais ruſſiſcher 
zum Tranſit 92, 93 M. per Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher 
zum ranjit Sommer 230 M. per Tonne gehandelt. Dotter 
ruſſiſcher zum Tranſit fein 190 M. per Tonne bezahlt. — Lein⸗ 
ſaat ruff. fein 190 M. per Tonne gehandelt. — Mohn ruff. zum 
Tranſit grau 240 M. per Tonne bezahlt. — Weizenkleie zum 
Seeexport grobe 4,725, 4,723 M., mittel 4,70 M., feine 4,60 M. per 
50 Kilo. gehandelt. — Spiritus kontingentirter lofo 49 M. Gd., 
Januar⸗April 49 M. Gd., nicht kontingentirter loto 30. M. Gd., 
Januar-April 30k M. Gd. 
ruriman Onia 


141 


Vermiſchtes. 
B. N. Aus der Reichshauptſtadt. Im Feruſprech⸗ 
weſen Berlins iſt in den letzten Tagen eine größere Umwandlung 


bis 151 Mk. Palmkernkuchen gefragt, per 100 Kilogramm 125! vorgenommen worden. Man hat nämlich die beiden großen Aemter . 
— Es wird zur Beſchlußfaſſung derungen & um a Dan re 
Amtliche Anzeige über die Wahl eines anderen Ber- tar 1890 bei dem Gerichte wangsber kilerung. 


Montag, den 13. Januar er., 


anzumelden. \ 
Vorm. 10 Uhr, werde ich vor dem 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwal⸗ Í 
ters jowie über die Beſtellung eines 2 Arbeitspferde, 
Stäubigerausfchufies und eintreten demnächſt im Pfandlokale 18 Ka- 
en pals iber aie ia 120 Geena bee pon 
nn * 9 28 ſchi öffe id leiſtbie⸗ 
genſtände auf 637 kähmaſchinen öffentlich meiſtbie 


; end veriteigern. 75 
den 1. Februar 1890, versteigern 770 


Friebe, Gerichtsvollzieher. 
Borpnittags h h! are zn 


und zur Prüfung der angemeldeten Montag, den 13. Januar 1890, 
a N Aue 5 ich r Punt Tr 
c 3 werde ich im Biandlofale 
den 28. N karg 1890, elegante Kleiderſtoffe, 
Vormittags 9 Uhr, mehrere Stücken Plüſch (für Mö⸗ 
vor dem unterzeichneten Gerichte bel) ſowie 
Termin anberaumt. Seidenſtoffe 


zwangsweiſe verſteigern. 698 


von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte 
Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 6. 
Februar 1890 Anzeige zu machen. 
Königl. Amtsgericht 
zu Wongrowitz. 
gez. Dr. Lindau. 


Jenke, Gerichtsvollzieher. 


2 * * * 
Derienttihe Berſteigerung. 
Am Mittwoch, den 15. Ja⸗ 

unare., Vormittags um 11 Uhr, 
werde ich auf dem Reitbahnplatze 
zu Pleſchen folgende Ruffiſche 
Pferde und zwar: 641 
2ſchwarzbraunewierjährige Voll⸗ 
bluthengſte (iRsaki, Sartdra⸗ 
ber) 165 ctm groß,. 
2 elegaute vierjährige braune 
Wageupferde (kräftige Wal⸗ 
lache 
1 Wagen und ein Paar Pferde- 
geſchirre 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung beſtimmt verſteigern. 
Pleſchen, den 10. Januar 1890. 
Baranowski, 
Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
In das Haudels⸗Geſellſchafts⸗ 
Regiſter iſt zu Nr. 54 Folgendes 
eingetragen 634 


die Firma 
Wituski et Stasinski 
ift erloſchen. 5 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 
7. Januar 1890 am 7. Januar 
1890. 
Jnowrazlaw, d. 


Königliches 


Januar 1890. 


Jneid. | 


Thymothee matter, 24 bis 


Pfandlokale der Gerichtsvollzieher 


ſtehendes ; 355 
einen», Yenulackır- und 
Sheets -Geha 


en gros & détail beabſichtige ich, 
weit a 2 
meine Zeit vollſtändig beanſprucht, Schnupfpu 
zu verkaufen. 3 


d Ih zu einem einzigen Amt zufamme 
Dachgeſchoß des eee Aa u. de 1 Acheı 
untergebracht. Die Einrichtung deſſelben iſt nach dem ne 
amerikaniſchen Telephonſyſtem von amerikaniſchen Technikern gemacht 
worden und hat bei vervollkommneter Deutlichkeit der Stimmüber⸗ 
Tagung namentlich den Vortheil großer Vereinfachung im Betriebe. 
Die Einrichtung umfaßt 16 Schränke, jeden zu 100 Theilnehmern 
Trotzdem find in dieſem einen Amt noch immer durchſchnittlich 50 
Beamte beſchäftigt. — Das Verbrecher -Album des könig⸗ 
lichen Polizeipräſidiums von Berlin ſteht einzig in ſeiner Art da 
und hat nicht nur den deutſchen Behörden, ſondern auch auslän⸗ 
diſchen oftmals die beiten Dienſte geleiſtet. Die Bildniſſe der in 
demſelben enthaltenen Geſetzesübertreter aller Art wurden und wer⸗ 
den bis auf den heutigen Tag von einer hieſigen privaten Photo⸗ 
grapheufirma angefertigt und zwar in der Weiſe, daß Polizeibeamte 
in Zivil den im Bilde feſtzuſtellenden Verbrecher bisher nach dem 
betreffenden Atelier führten und nach erfolgter Aufnahme auf dem⸗ 


€ 


Ne 5 G k. w ran RER 
jelben Wege, wie hinge kommen, möglichſt unauffällig nach dem 
Polizeigewahrſam mit ihm zurückkehrten. Dieſe Prozedur hatte nun, 


abgeſehen von der Gefahr, daß es 
leinen Trausporteuren zu entichlüpfen, den großen Uebelſtand, daß 
das Atelier von Pripaten mehr und mehr gemieden wurde, denn 

kein Menſch wollte ſich der fatalen Situation ausſetzen, daſelbſt mit 

irgend einer problematiſchen Exiſtenz zuſammen zu treffen. Das bat 

ſich nun, ſeitdem die Kriminal- Abtheilung nach dem Alexanderplatz 
übergeſiedelt ift, geändert. Fortan werden die photographiſchen 
Aufnahmen ſolcher für das Verbrecheralbum reifer Perſonen beiderlei 
Geſchlechts im neuen Präſidialgebände ausgeführt; die Behörde er⸗ 


dem Inkulpat möglich war, 


ſpart ſich damit die Unbequemlichkeiten des Transports und de 
damit verbundenen Gefahren, die Verbrecher womöglich int 


letzten Moment wieder entſchlüpfen zu ſehen und die Photographes 

bekommen reines Haus in ihren Geſchäftsräumen. Die Aufnahmen 

im Präſidialgebäude werden den Photographen übrigens durch eine 
neue Erfindung ungemein erleichtert; man bedient fich dabei des 
ſogenannten Blitzlichts, eines Magneſium⸗Beleuchtungs⸗Apparates, 
welcher es ermöalicht, die Aufnahme im Moment zu vollziehen. 
Die geſammte Vo richtung iſt außerdem derartig konſtruirt, daß auch 
Ae Verbrecher, — und faſt alle verſuchen ſie, ſich den 
Aufnahme zu entziehen, — auf die Platte gebracht iſt, ehe er eine 

Ahnung davon bekommt, was man mit ihm eigentlich beabſichtigt. 


t Den Berliner Theaterdirektoren it durch den Ausfall 
von fünf Vorſtellungen, während der Landestrauer, ein recht 
ſchwerer Verluſt entſtanden. Die Mehrzahl der Betroffenen aber 
wird die Bühnen mitglieder aus dieſem Anlaß nicht in 
Mitleidenſchaft Ziehen. Herr Direktor Blumenthal vom Leſſing⸗ 
Theater und Herr Direktor Yautenburg vom Reſidenz⸗Theater 
haben jofort durch Anſchlag ihren Mitgliedern verkündek, daß fie 
trotz des Ausfalles die volle Gage zahlen. Und dem Beiſpiele diefer 
beiden werden ohne Frage auch die Direktoren der anderen größeren 
Privattheater Berlins folgen. ; j 

i Ueber die gegenwärtige Ausbreitung des Kabelnetzes 
der Erde entnehmen wir dem „Archiv für Poſt und Telegraphie“ 
einige ſehr intereſſante Angaben. Seit den erſten Anfängen im 
Jahre 1851 mißt das ſeitdem bis einſchließlich 1883 gelegte Kabel⸗ 
neg insgeſammt 231 889 Kilometer, ca. 33000 Meilen, eine Länge 
mit welcher man die Erde ſechs Mal umſpannen könnte. Aller⸗ 
dings ſind die älteren vor 1869 gelegten Kabel, bis auf einige im 
gerſiſchen Golf, meiſt verloren gegangen, jo daß das gegenwärlig in 
Betrieb befindliche Kabelnetz der Erde eine Länge von ca. 210000 
Kilometer beſitzt, von denen nur ungefähr der zehnte Theil in = 
ſtaatlicher Verwaltung, der übrige in den Händen von Privatgeſell⸗ = 
ſchaften ruht. Von den einzelnen Staaten beſitzt Frankreich das 


längſte Kabelnetz mit faſt 6000 Kilometer Pri ſell! 
N zabelnetz u É von den Privatgeſells 
ſchaften ift die Eaſtern Telegraph Company mit 35 000 Kilometer die 
bedeutendste. rap pany > 000 Kilometer die -i 
N 

N 


t R 2 1 
Für Wirthſchaftskäuſer. 
Ich beabſichtige meine aus 24 
orgen Acker, ein- und zweiſchü. 
en Wieſen beſtehende Wirthſchaft 
zu verkaufen.“ 360° 


Wwe. Ulbrich, 


Boref-Hanland bei Moſchin, 
Grundſtück Nr. 14. a 


1 F 5 „ 
Meine Gaſtpirthſchgfk 
in Woyein mit ca. 38 Morgen gutem 
Ackerland iſt zu verkaufen 
ſſofort unter günſtige 
zu übernehmen. 


Em 
5 Donnerſtag den 16 Januar, t + 
Vormittags 10 Uhr, werde ich amj yy 


Güterboden zu Bahnhof Filehne rig 


, Goli Srhurmolle und 
3 Colli Schuntzwole 


gegen ſofortige Zahlung öffentlich 
meittbietend verkaufen. 653 
lagsch, 


Gerichtsvollzieher zu Filehne. 


8 


60 p 1 


gut renti⸗ 
daſelbſt Bau⸗ 


plätze zu verkaufen. Näh. bei 
t i i bei 

Haasenstein & Vogler in Posen, 

Friedrichſtr. 24 sub 827. 700 


Das Garteulo 


Di kal und Reſtan 


8 ri ; j S 
hof — aus und find auch von da ə RES * f 
gegen portofreie Einſendung von Feldſchtoß * 
50 Pfg. zu beziehen. Die mit der|bei Pofen, mit kompletter Einviche 


Aufſchrift „Angebot auf Lieferung 
von Kies“ zu verſehenden Angebot⸗ 
ſchreiben werden am Dienſtag, 
den 4. Februar d. Js., Vor- 
mittags hr, eröffnet werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Breslau, den 4. Jamar 1890. 
Kal. Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
BBrieg⸗Liſſa). 635 
Mein hier jeit 58 Jahren be- 


tung, iſt per 1. April er. auf meh⸗ 
rere Jahre zu verpachten. Č 
bei Neufeld, Fried 
ec called 


Vorsicht zegen Ver- 


u un Unenuehiilich: a 
ur keiten bei Käufe: 
Verkänfen von Häusern, Lande 
Grundstücken u. Waaren aller Art von 
Trempevan. Enthält aile gesetzl, Be- 
stieamunger, (Grundbneh- u. Hypothe?: 
ken wesen, Contyacte aller Art.“ Fre. Eh 
zegen IM. % Pr. geb, 1 M. 90 Pf, in 
min. v. Gustay Weigel’s Buchhdig., 


bten. Näheres A 
richſtr. 24. EE 


e 


Leipzig. 4 
Ban ende kae e a a * 
STE SEE, 1 

5 


von Fritz Schulz jun., Leipzig, 

iſt ein En angenehm erfriſchendes 
ber für Damen 5 

Herren. = 6 


Simen Krombach, i 10 166 5 


ein anderes Unternehmen 


Doſen 1 25 Pf. und 
vorräthig in den meiſten 
beſſeren Drogen, Colonialwaaren⸗ 
und Seifen⸗Handlungen. 


? A Toren, 4 
in Firma M. Krombach Söhne. 


1» Kg. genügt für 100 Tassen 


teinster CGhocolade, 


Ueberall vorr ae 


( Enneſandt) 16792 

Seit 2 Jahren leide ich an 
einem Krebsſchaden an der 
Bruſt, alle Mittel, welche mir 
verordnetwurden, lic! ben frucht- 
los; das Uebel griff mehr und 
mehr um ſich, ſo daß ich des 
Nachts vor Schmerzen nicht mehr 
ſchlafen konnte, bis endlich mir 
das Ringelhardt⸗Glöckner⸗ 
ſche Wund⸗ u. Heilpflafter“ 
von Frau M. „Ringelhardt 
gerathen wurde. Nach Gebrauch 
diefes Heilmittels bin ich in 
wenigen Monaten völlig ge⸗ 
nejen, Der Wahrheit ge: 
mäß bezeuge ich hiermit im 
Intereſſe der leidenden Menſch⸗ 
beit, daß dieſes Pflaſter bei 
ähnlichen Krankheiten mit beſtem 
Erfolge e werden 
kann. 
H. Sebastian, Klempnermeiſters 5- 
frau in Pillau in Oſtpreußen. 


Bank«Beschäft 


Behrenstr. 27. BERLIN W. Behrenstr. 27. 
Reichsbank-Giro-Conto e Telephon No, 80 


vermiftel! Gassa-, Zeit- und Prämlengeschäfte 
zu den coulantesien Bedingungen. 

| Kostenfreie Controle verloosharer Effocten. $ 

Kostenfreie Coupons-Einlösung. A 
| Billigste Versicherungen verlsoskarer Effaoten. } 


f Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börzenresums, 2 
sowie meine in 9. Auflage erschienene Broschüre „Onpitals- 8 

anlage und Speculation mit besond erer Berü ücksichti der 
Zeit. und Pri eee. (Zeitgeschäfte mit besch Be y 


| disco) versende ich gratis un franco- 


Ein nachweisbar gut gehendes 
Geſchäft für eine Wittwe zu fan- 
fen geſucht. Gefl. Offerten unter 
K. 600 Exp. d. Ztg. erbeten. 600 


15,000 Mark 


an 1 Hypothek geſucht. Off. 
. S. E. 586 n. d. Exp. d. Bl. erb. 
Lorraine Champagne, 
Deutscher Sekt, (eingetragene 
Marke) 
vollständiger Ersatz für französ, 
Champagner. dabei wesentlich 
billiger von 7505 
A. Buehl & Co. Coblenz, 
Ehampagner - Sellerei, nach franz. Methode. 
500 Mark € io 
Dem, der 
beim Gebrauch von 14212 
Kothe's Zahnwasser, 
a Flacon 60 Pf, jemals Zahn⸗ 
ſchmerzen bekommt oder aus dem 
Munde richt. 
‚Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 
In Poſen ſowie in ganz Deutſch⸗ 
fand in faſt jeder Handlung der 
Branche. = 
edes Hühnerauge, Hornhaut und 
Warze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Leberpinseln 
mit dem rühmiichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer- 
schen Rünhneraugenmittel sicher 
und schmerzlos beseitigt. Carton 
60 Pf. Depöt in Posen in der 


Rothen Apotheke, Mark Markt 37 


Reizende Neuheiten. 


Blumen⸗Briefe Blumen⸗Yoßkarten 
mit Versen von Edwin Bormann 
und andere Anskallungen iu 


niedlichen Briefbogen und 
Couverts: 


„Kleine Sippschaft“ „Llebe Bekannte“ 
„Schwalbenbriefe“ „Bilpost“ 
sind zu haben in der 


Hof bnchdrnekerei W. Decker & Co. 


(A. Röstel) 
17. Wilbeimol:nfe. POSEN. Wilheluaſtraßr 17. 


Türhlige 


—!.ü—ZD—. AEE AE. 


Die mir am 27. und 29. Dezember 1889 von dem Dom. 
Krzyszkowo zugefandtein Da Den zeigten ſowohl in ihren phyſi⸗ 
kaliſchen Eigenschaften als auch nach den ausgeführten chemiſchen 
Prüfungen ein Verhalten, wie es nur den beſten Milchſorten eigen- 
thümlich iſt. 


Das Ihe. Hidi betrug bei 15° C. 1,029, = Mit Schutzmarke: W 
der Fe eltgeh all 4,27 Bo, | auf den Schachteln zu beziehen 
| 


die Sodhi er 12,6 à 50 und 25 Br. Onit guya 
Rothes Lackmuspapier wird ſchwach gebläut. NN e 


2 x Apotheke des Herrn R. Mottet, 
Dr. Mankiewiez. 


Markt 37 in Poſen, jowie aus 
den Apotheken in Lippehne,! 

Die Milch des obigen Dominiums iſt bei mir 
täglich 2 Mal friſch zu haben. 


Gojim, Guhrau, Freyſtadt, 
a 7 = 
G. Miczyński, 


Glogau, Militſch, Breslau ze: i 
St. Martin Nr. 18. 


631 


ie ebreher 
lan größere Bänke und 


füchtige Maſchinenſch loser 


auf feinere Dampf⸗Maſchinen 
jucht für dauernd die Aktien-Gesell 
schaft H. Paucksch-Landsberg a. W. 


Zum 1. April event. per ſofort 


Jeuoniſſe liegen daſelbſt aus. i 
NB. Bitte genau auf obige 
Schutzmarke zu achten. 


Der Aft g Verein 
zu Leipzig, Abtheilung für 
Stellenvermittelung, empfiehlt 
ſich allen N de Kaufleuten. 
Vom 1. Juli bis 31. Dezember 89 


n uke c u der 


Gustav Griese, Magdeburg. 


eee ; 5 Acht einen 652 
i YA x keueſte Preisliſte gegen 10 Pf.] wurden 1131 offene Stellen ange⸗ 
5 28 golden te und filb. Ha b R 95 Porto gratis. 149! meldet, während die Zahl der ein- zweiten | 
; Medaillen und 2 Diplome, Nee er 2 LE er au " menea | Qe\chriebenen Bewerber nur 680 6 | Be eamten 


(von denen 230 plazirt, wurden) be⸗ 
trug. Aus dieſen Ziffern geht 
Zur Genüge hervor, Dan die 

Ausſichten unjerer Bewerber 


nr zi 2 
Spielwerke 
4 200 Stücke ſpielend; mit 
oder ohne Erpreſſion, Manz 
u doline, Trommel, Glocken, 
Himmels e Caſtagnet⸗ 
ten, Harfenſpiel ꝛc. 


Spieldejen 


2—16 Stücke ſpielend; ferner 
Neceſſaixes, Eigarrenſtänder, 
R Schweizerhäuschen, Photo⸗ 
graphiealbums, Schreibzeuge, 
Handſchuhkaſten, Briefbe⸗ 
ſchwerer, Blumenbafen, Ci⸗ 
garren- Etuis, Tabaksdoſen, 
Arbeitstiſche, Flaſchen, Bier⸗ 
gläſer, Stühle x. Alles 
mit Muſik. Stets das 
Neueſte u. Vorzüglichſte, 
beſonders geeignet zu 
Weihnachts ⸗Geſchenken, 
empfiehlt 18637 
an a auch) .- — 
Nur direkter Bezug ga⸗ 8 
rantirt Aechtheit; illuſtrirte | re Tem —.—.— ; el Gesnehe, 
* fende franko. Kräftiger u. nachhaltig wirkfamer als alle Stender iftunjer 
d g ee eee Nervenſtärkendes Eiſenwaſſer Sehr billig! 
* 14619 (Phosphorſaurer Kalt, Eiſenorydul) : Wohnung, beſtehend aus 4 Binni, 
9 best. Fabrikat prani Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Franenleben, Küche, Keller, Vodenrg a 1. April wird gebraucht, Sentral- 
janinos, von 380 M. an; Flügel | Nervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen: ohne beſon⸗ Hochparterre bei 200 M. zu verm. Verm.⸗Bureau, Gr. Ritterſtr. 10. 
ohne Anzahl. à 15 M. monatl.] dere Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. = 6 M. ? vegen plötzl. Umzuges. Näheres eee 
Franco 4wöch. Probesend. excl. Flaſchen frei Haus, Bahnhof. 15130 


enbe e Bureau, Gr. Ritter⸗ mied, 
ER ee Anftalt für künſtliche Mineralwaſſer aus peten Waſſer. ſtraße 10. 695 J) 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. Wolff & Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 2. 9 iö 
— E Niederlage: l. Sonleyar Poen, Breiteftr. 13. ogi für zei Hellen ev., auf hoh. Dep. wird en 
5 Brenn: Paulikirchſtraße 5, Hof I. T v. 1. April, Zentral⸗Verm.⸗Bureau, 


Berlinerſtr. Nr. 7 Gez terra 10. 69 


einen Eleven 
Dom. Marienrode 


bei Mur.-Goslin. `] 


Ein geſunde Amme wird ge- 
indt St. Martin 2, part. 694 


| Stellen- Gesuche. 


Wegen Aufgabe meines Spezial⸗ 
geſchäfts für 
Sammet, Seidenwaaten und Wallkoffe 
verkaufe 1 Beſtände meines reich ſortirten Lagers 8 
u ganz bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 276 E3 
Ganz beſonders empfehle: 
Eine Parthie Surah raye, reine Seide, 
Meter 2 Mark. 
z Z Merveilleux, farbig, reine Seide, 
Meter; 2,50 Mark. 


P. Salomon, 


Wilhelm. 5. Posen, 5, Wülelukt. 


h as A 
Trauer-Hüte& Crêpe! 
Brößtes Lager vorräthi 
in Sehnen: die denkbar günſtigſten find. 
A Eede Aa Augenblicklich liegen zur Erledi⸗ 
Krämer⸗Straße 17. 632] gung 216 offne Stellen (darunter 
61 biejige) vor. U. A.: Correſpon⸗ 
dent Engl. u. Frz. — für Smyrna: z 
Verkäufer — Kuram. — für Gua⸗ 
temala: Fabrikdireltor — M. 3000 
— für Leipzig; n 1 
f NL. — M. 25 3000 — Ei F 
Mir Ahnung: fernor 8 Berti | „cin, tanben Nelson 
fer — 16 Neiſe — 52 Lontorſtellen betrauter, beider Landesſprachen 
u. ſ. w. Nichtmitglieder unſeres mächtiger Büreauvorſteher, noch 
Vereins haben eine e Ein⸗ im Amte, ſucht anderweite Stel⸗ 
ſchreibegebühr von M. 5 zu zahlen, lung. Gefällige Offerten sub Y. 


wofür wir 3 Monate thätig ſind. 677 in d d. 
Die geehrten Handlungs Hauser Zeitung 5 Exped. Posen 


werden koſtenfrei bedient. Alle Zu⸗ 
ſchriften bitten zu richten an den 
Kaufmänniſchen Verein zu 
Leipzig, Abtheilung für 
Stellenvermittelung. 672] 


Maſchiniſt, 


a Schloſſer, ſofort reſp. 


Gr 


* 


w 


urn 


Kolonialwaaren. 
Gut eingeführte 
Agenlur- oder Eugros-Heſchäfle 


für den bezirksweiſen 


Alleinverkauf 
eines neuen Kouſumartikels 
geſucht. (Ohne Konkurrenz.) 
Günſtige Bedingungen. Off. 
unt. Angade von Referenzen 
Sub C. H. 166 an Haasenstein & 
| Vogler, A.-G. in Köln. 651 


—.— 
—— 


Ungar-IWeine. 
j Herhor und süsser makalen, süsse i 
Ruster und St. Georger Aushrlche, | 
(Mensscher Ausbruch für Blutarme). | 


d Garantirt rein. echt, ärztlich empfoh- 
lone hesto Stär, kungsmittel für Ge- 
| sunde und Kranke, schwäehticha Per- 
zonen jeden Alters, ſteconvalescenten 0 
u. alto Leute, A Flasche 1.20, 1. 50 Mk. 
Probekisie mit 4 Fl. 5,50 Mk. franco 

Porto und Kiste, h 
L., IA. Pletsch d Co, | 


Breslau und Pressburg. 


 Vaseline-Cold-Cream- — 5 
Seife Org ; 
perte aller Seifen e | Complette Ausstattungen iſt eine Parterre⸗ Wohnung be ſte⸗ Apolheker⸗Lehrling. 
aan und ede fant, u hend aus 5 Zimmern ſich zum 
Sum Be hen u. Baden kleiner Kinder. ; für Neugeborene, G0 toi RD d. vom 1. A 1 ip Zum 1. April ein polnisch ſpre⸗ 
1 à Packet Stück 50 Pf. Hemöchen, Jüchen, Wickelbänder. Nabelſchnüre, Windeln. Me an 0 Nabebes 58 bei 680 chender Lehrling geſucht. Zugleich 
bei Adolph Aih Söhne. 53 Halstücher, Bademäntelchen, Gummiunterlagen, Roßhaar⸗ en vermieth zores ben OOY) Gelegenheit zur Erlernung der Mi- 
½ U. % Kgl. Br Lotterie dogs een u. yen an u. 7 5 A. Cichowicz. neral⸗Waſſer⸗Fabrikation. 587 
N 5 iegenbetten ꝛc. 2c.; ferner Leihwäſche, Bettwäſche, Tiſchzeuge, ] Ein aut möbl. Zimmer, L Ct. 
dee deen Gardinen, Be Kleiderſtoffe, 115 größter Auswahl und Ms Gr. Gerberſtraße 36 zu y F. Haehndel, 
felder cke. 88 billigſten Preiſen empfehlen 674 miethen. 685 Mogilno. Apotheker. 


gitter -Ligueur 


Magazin für Ausſtattungen E. möbl. Z. WE 5 1. Febr. zu W zeichnet fh neben 
e i 7 : 5. 1. Suche für mein Fleiſch⸗ und 0 ſtär⸗ 
8 Gebr. Itzi Krämerſtraße 20 . erer III ur Wurſſgeſcheft jof. eine gewandte, enden die Verbau 
Feoſduraugo⸗ | 3 = = we Gr. Ritterſtr. 10 jofort ein zuverläſſige Verkäuferin. 687 ung befördernden 


ferdeſ emiſe z F: eigenſchaften, be 
Be ene ärztlich empfohlen Pferdestall u. Wagenremiſe zu verm.| R. Schilasky, le z: ar 


Pepſin⸗Eſſenz (Verdauungsflüſſig⸗ : ee Wohl⸗ 


Ff . . gponüaticen: 

È é € F Liter 
Sn voran 5 5970 Albert caha abb K 00 Berlin í für 1 Herrn ee 11, Hof III.] kann ſich melden bei 685 75 Face a 5 bei Ab. 
China⸗Wein mit und ohne Eiſen. A 3) — Obermühlenftr. Nr. 4 A. Stieler, St. Martin 26. ' nahe von 6 Fladen f 


Sagrada⸗Wein (Toniſches Ab⸗ Bankgeschäft, 5 ſchöne, große Zimmer, Küche, Ein Lehrling wird geſucht von JH A eaa, a I 
führmitteſ ärztlich 5 Nabengelafz I. Etg. find umzugsh.] Gebr. Jarecki, Dampziegelei, | i 2 

Preiſe: + Fl. 3 M, Fl. 1,50 M. Jerusalemerstr. 23, Ecke Hausvoigteipl. bald od. 1. April z. bermiethen. 703 698 St. M "Ss Martin 50. i S- l pemn 1 9 5 1: Reli 
Probeflacche 73 Bf Reichsbank-Giro-Conte. — Telephon (85) zur Börse | ; 


oma für Colonial, Detil- 
Gommis fat ! i 


43, St. Martin 43. lation und Schauk per 


Ein Geſchäftslokal vom t. Juli st geſucht. Auskunft bei 705 


in Zionwengeſcheft eres ba Th. Schmelzer, St. Martin 49. 


Bei Entnahme v. 6 Fl. 1 Fl. Rabatt.] J halten sich empfohlen für: 
the theke, 2 Effecten- Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte, 
A nn Mm Einlösung. von Coupens sowie Gontrofe und 
* Versicherng verloosbarer Effecten È 106 


m Sm 2. Beilage zur Bofener Zeitung. 12. Januar 1890. 


. EEA AAi S A 


Carl Bofinger, Die besten Gesichtspuder esichtspuder a 


Director der »Serienloosgesellschaft Fortuna« 


2 
Dieſe von Blancard erzeugen Jod⸗ 


— in — BH Sen a haben vor anderen ähn⸗ = er 
. — chen Präparaten den Vorzug, da L h F t t d 
Hii fie geruch⸗ und geſchmacklos inb 5 € l 0 n € r S è p u $ p 


Hau) 12 nung 
eo Kgl. Preuß. igi. Sinais- PU EEE, 


om IA. Januar — I. Februar 1890, tägl. 4000 Gew. 
Haupttreffer 600, 000 Mark. 


ri one, . 0ER. . 12 


Wir bändigen die Loose im Original aus, jedoch mit 

der Bedingung, dass uns solche nach der Ziehung, 

resp. nach Empfang der Listen, gegen Auszachlung 
des Gewinnes zurückgegeben werden müssen. 

f ife an in unserem Besitze 1 . Su -Loosen, 

1/5 40, ½ 25, ½10 20, ½ 12½ ½ 10, % 61/4, Yo 5, 1/4, 3,25 M, 
Unsere Antheilscheine geben e 
an den Original-Loosen 4. Classe u. enthalten keinerlei 
Bedingungen über etwaige Abzüge bei Gewinnen, sie 
berechtigen zum vollen Anspruch des Gewinn- An- 
theils, der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird. 
T Liste und Porto sind jeder Bestellung 75 Pf. beizufügen. 

Ma Staatslotterien-Effecten-Handlung "EPE 


Croner & Co., Bank- und Wechsel-Geschäft, 


Berlin W., Unter den Linden, in nor 0 e ik a 
nimmt aller Orten, wo sic 
Die Reichsbank eine Zahlstelle derselben befin- 
det, für unsere Firma auf unser Giro-Conto Zahlungen ent- 
gegen. 3 32 


ſich nicht zerſetze . Langjährige Er⸗ 
fahrung der Aerzte wie des conſu⸗ 
mirenden Publicums beſtätigen deren 
vorzügliche Wirkung bei 


Scropheln, 
Seh wächezuſtänden, 


unregelmäßiger 
Menſtruation, Blutarmuth 
und allen aus biejen, reſultirenden 
Leiden. N 
NB. Um fih vor Nachahmungen zu 
ſchützen, wird erſücht, die auf der grü⸗ 
nen Umhüllung befindliche Unter⸗ 


e ſchrift des 3 zu 


586 


a Leichner’s Hermelin- (Fett-) Puder. 


2 Diese berühmten Fabrikate werden in den höchsten Kreisen 
und von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet. 
Sie geben dem Gesicht ein jugendlich schönes, blühendes Aus- 
sehen, haften unsichtbar und haben erst kürzlich wieder die 
goldene Medaille in Melbourne erhalten. — Zu haben in der 
Fabrik: Berlin, Schützenstr. 31 und in allen Parfumerien. Nur 
eht in verschlossenen Dosen, auf deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprägt is. Man verlange stets Leichner's Fettpuder. 


3 7 Parfumeur-Chemiker, 
fen I. Leichner, k. belg.: Hofth.-Lieferant. A 


e 


moto 
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i e e eee LAH: 
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Sn 


Formulare 


zum 


Kontrol⸗Verzeichniß der Schornſteinfegermeiſter 


z 


eg! Truto 


vortrefflich WIR bei ahan Krankheiten des Magens, 


"9802 I 2 


A (auf Grund der Verordnung der Königlichen Polizei- 
= | Direktion zu Poſen vom 23. Oktober 1889) 
| 
| 


Telegramm-Adresse: Croner, Pasea 


find zu haben in der 


Hofbuchdruckerei W. Decker & Co. (A. KMD, 
Poſen, Wilhelmſtraße 17. 


80 Pf., E ET Mk. 
* Brady, Kremsier a: en) 


Kar Die Je Jahren mit beiten Erfolge bei Sti 1 
ariaze er 7751 ung und Hartleibigkeit angewendeten ee 
werden jetzt vielfach nachgeahmt. Mau achte daher auf 

Abfüh 9 1 und auf die Unterſchrift des Ra a 
rpillen, Die Meder Magenttonten'unh die Diem able tereffante Bhofographien! 

viaze agentropfen und die Mariazelle 

Since e ſind keine Gehelmmittel, sie Vorschrift iſt auf jeder Slaj uns pr 1 an T Bohn 


Gtel Intereſſanten deutſchen Spezial⸗ Y Br 
Die Warinzeiler Mageniropfen und Mariazeller Abführpimen find echt zu haben in [Katalog gratis u. franco durch 1 CACAO SOLUBLE 


Poſen: Königl. priv. Rothe Apotheke; G. A. Walter (en-gros); VET 
in Samter: in der Adler⸗Apotheke; in Witkowo: Ap. Sitorskt; ombarts Patent- ! 

ai, in ih Ap. M. Benſemer; in Tiritiegel: Gas motor. 
— Ap. O Köpſch; in Gorzuo: in der Apotheke, Einfachste 
ſowie in den meiſten Apotheken in Poſen. 155 solide 


. Construction. 
Keine Geheimmittel!, Erfolg garantirt! s _Geringster 14 
an T 10 > 
a ee e 
n e 

d n Telephon, Amt III. 1613. See ae 11 GRAFS ` 15 aa n re zu gi Hande i ah 125 E Au e 

i 7 rzucke enpille ich geg. Blutarmuth, Nerven ⸗ ang. 

Königl. Preuß. Lotterie = ſchwäche u. Kopftoli in Schachteln f. ai 1. 200 Stück zu 1 u. 2 Mk. 8 ! 
ode 3. Hue 4, Sie IS. Sale 00 90 bis 1, a f 1800. || DR: GRAF'S Bauang aneegenb, € en 1267 e Dede (IE BEE aa € 
Pane desen 600 9 5 d Ni Michah b 991000 Beenpetet Fiehn DR: GRAF’S 1 hal be e g pe TA AE ES 
= u e 
Ir inallov K m 2 ln 11950 72 5 50 ERE DR. GR Fs Veterinär- oane: anübertroſſen bei Wunden a in Druck 
„M. 200, ½ M. 100, M. 5 Porto u. Liſte 75 Pf R. und Reibung. In Ketten Kae Und 1 filo an 8 und & Dt 
Antheilloſe vs 24 M., 12 M., 6 M. % 8 M tien (Phenace n), bei Migräne in kürzeſter Beit 


s R. 8 Migräne-Pastil 
S. Labandter, älteſtes Lolterie⸗ -Geſchäft, Berlin, Johannisſtr. 5, DR: GRAF Beſſerung und ER Heilung bringend, 1 Schachtel 1,50 Mt. 
(gegründet 1860). 105 Nur echt mit beiſtehender Schutzmarke und unſerem amenszug: 


eiiie rer | aneh. 
Königl. Preuß. 181. Staatslotterie 
Ziehung 14. Januar bis 1. Februar 1890. "EB 
4000 Genre Hüuplgewiun: 600 000 Mark. BE 


ii it Bedi der Rückgabe nach en 
fl inal-Loose Stebina 19 19 Gewinnen nag 20810 


2.200, In J 3.50, "s 3.25. 
Anteile , M. 25 % M. 12 50. . 64 «ML 30. | 


© Kür Porto u. Liſte 75 Uf. — Gewinnanszahlung planmäßig. 


22 


Eduard Lewin, gr dr. ben 


Goldene ee 
Weltausstellung 
Paris 1889. 


= Bei Huften und Heiserkeit, Ver⸗ 
3 re ſchleimung und Kratzen im Halſe 
i empfehle ich den vorzügl. bewährten 


e. Römling-& Kan-! einig Sonig 


Pfg. 


— 
i 


leicht. 


legend iin 


n 


| 
| 
$ 
A 25 Auf An a bei uns wird die n Ae N in e franco nach 


Bewährtes Pe HK e, ee. ‚| zer "Zenbach ; 1 Posen. Mothe Apotheke, 
Linderungs- In í 6 7 u beziehen durch alle Apotheken. Niederlagen in Laden größeren Städten. 4 i 7y 1 Markt 37. 20548 
Mittel bei a - Dr. Graf & Comp., Berlin S, Brandenburgstr. 2. G. C. Kessler ky 
5 2 Cie. . 


Zu 9 3 i polpete. 87 
Be IEN 3 2 2 


8 
Migräne-Pastillen 
* sau Anti 2 
. 


= = 
Esslingen. 
Hofliefer. Sr. Maj, des 
Königs, v. Württemberg 


Liefer. Ihrer Kais, Hoheit 
der Herzogin Wera, 


"Sagrodavwein 


e rin. Jede 0 ES pon züllreschen Herren Nersen | Julius Koeberlin, egen MA  Grossfūrstin von 
w- Pastillen sehnell und dauernd beseitigt ſtes Purg ativ, Debora 5 Zur Konſervirung Konſerd run N Russland. | 
k. Hie h er eb Pa ein dle GE Diejer en a locie Faulbaumrinde iſt ein FE | Į 3 8 8 urge ee 
e e een dene chnet, ahne jede Beſchwerde wirkendes des Teints % ag mua,eiinen 
| Rotho Apotheke in Posen. 15504 BR LAbführmittel, das nicht, wie Senna, Tamarinde u. drafti- 


ſchere Stoffe die Verdauung ſtört, ſondern regelt, 


anvegt u. überdies länger gebraucht werden kann. Eine 
Gabe von 2—3 Kaffselüffel täglich ſichert den Erfolg. + u. 
1 Fl. à Mk. 1,50 u. 2,50 in den Apotheken. Man verlange 
den echten von J. Paul Liebe, Dresden. 


Lager: Rothe, Hof-, Aeszulap- Apotheke. 


"seßuey TEN usbunuuesezsny 6] 


Ichthyolſeife gegen hartnäckige Aoltesto deutsche X f 
GElechten, rothe Hände u w. Stück 5 Schaumwein | 
75 Pfg. Bergmanns Lilienmilch⸗ AN Kellerei. 
ſeife, Theerſchtvefel⸗ Bivfenbak| f i : 


ſam, SGommerjprofien:nnd-Va-! |r Feinster | 
ſelin⸗Seife, jedes Stück 50 Pfg. 5 * Sect ® 
Sommerſproſſenwaſſer Fl. . N - F 
Sandmandelkleie Doſe 75u.50 Pf. chen duch alle Weinhanllungen 
Rothe Apotheke, Markt 37. Gegründet 1820. | 


Geldſchränke! 


Franz. Cognac, 
feuerfeſt und diebesſicher in aner- 


| = Potsdamer 155 170 8 od) 


von Rudolf ur 10 ut un] Potsdam, 
Dampf, Zwieback⸗ und Weizenſchrotbrod⸗Fabrik, i 

iſt ärztlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten; 
köſtl. Geſchmack, das der ſchwächſte Magen ſchon Morgens 
früh verträgt. . 
= Probeſendungen (5 Kilo) mit ca. 350 Zwieback und 3 Pro- 
feſſor Grahambroden zu M. 4. 20201 

> in Bojen bei Hrn. A Cichowiez. 


Mar DNafı BE brachte iche ein nenes, erfriſchendes Schnupf⸗ ; 

2 Vor 2 Jahren pulver in den Handel, 1 1 5 ich Pate ; 
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Dr. Seyda & Nitschke, 
öffentliches chemiſches Laboratorium, 
Breslau, Paradiesſtraße 1 
empfiehlt fih zur Ausführung von chemiſchen und mikroſko⸗ 


5 piſchen Analyſen, insbeſondere von Erzeugniſſen der Dünger- 

u fabrifation, der Buder, Soda⸗ und Schweelfäute-Induftrie 

minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös ſowie der in das Gebiet der phyſiologiſchen Chemie und 

Rial Wei Hygiene einſchlägigen Unterſuchungen. 356 
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Dr. Seyda & Nitschke, 


gerichtlich vereidete Chemiker, 
Sachverſtändige der Königlichen Gerichte 
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Flimmern und Dunkelwerden voc den Augen, Druckgefühl unter der Stirn, Obrenjanien, Kribbeln und Taubwerden der Hände von 4 Zimmern mit Zubehör, Par- 
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Roman Weissmann, ehemaliger Landwehr⸗Bataillonsgrzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. Eine Wohnung von 4 Zim⸗ Shift x 2 07 ie 5 = 115 m 
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„höchſte Anerkennung.“ cr. geſucht. Meldungen werden 
en Sitel l Site! | Doppelte Buchführung Küche u. ſ. w. vom 1. April zu verm. 
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8355 98 Jade W dN e ee zum billigen Preiſe GOURAE G, 5 9 
I Wich. = | S. Glücksohn. | Heide Heiratsvorſchläge 
Alten und jungen Männern z 0 7 in großer Auswahl. Porto 20 Pf, Für Damen frei, 
wird die soeben in neuer vermehrter f; 


Billiger als in A i 0 A General-Anzeiger Berlin SW. 61. 
Berlin C Spandnuerbrädel), euer 15 


Heirat! ers gerne 


erhalten Damen u. Herren 
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guter Wille. Meldungen, am beſtenſin d. Exped. d. Bl. erbeten. 55: 
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